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Mir können nicht mehr zurück!“ 


Der Erſte Lord der britiſchen Admiralität geſteht ein: „Die engliſchen Sthiffsverluſte außerordentlich groß“ 


Berlin, 4. November 

Der Erſte Lord der britiſchen Admiralität, 
Alegander, bemüht ſich in einer Rede an 
das Empire den Eindeug zu verwiſchen, den die 
Rede des britiſchen Grohabmirals Lord Chats 

le ld mit dem oflenen Cingeftänbnis des v8 l. 
ip: Berlagens der britiſchen 
tte und ber wachſenden ungeheuren 
ichwierigteiten, mit denen England heute 
kämpft, hervorgerufen hat. 

Während Lord Chatfield, der Fachmann, der 
a die höchſten Amter in der britiſchen 

arine bekleidet hat, an Hand unleugbarer 

Tatſachen ſeſtſtellt, daß Deutſchland ſich Eng ⸗ 
land gegenüber in einer jo günftigen Lage bes 
findet, wie es e rateniih nie vorher gehabt 
abe, behauplel Alexander, der Parlamenta⸗ 
zier, es gebe beruhigende Faktoren bel ber 
Lage, und die 55 1 des Sleges beginne ſich 
abzuzeichnen. Dleſe Behauptung „begründet“ er 
u. a. mit dem Hinweis nat daß die fo laut 
verkündete Vernichtung des britiihen Expedi⸗ 
fionstorps nicht ftattgefunden habe. 

Wenige Sätze ſpäter verzeichnet er aber als 
eine beſondere Seitun, Englands „die Reor⸗ 
e und Wieberaufrüftung 

er regulären Armes.“ Er gibt alſo zu, daß die 

Reſte des brltiſchen Heeres, die nach der Flucht 
vom Feſtlande noch übrig blieben, desorga⸗ 
nifiert und ohne Yusrüftungsge 
enſtände waren. Als welteren engliſchen 

tjolg verbucht er: „Unſere Städte, die nes 

lich dem Erdboden gleichgemacht fein ſollten, 
efteht er ein, daß die deut“ 

ohngegenden und die gro⸗ 

er der Städte beſtim⸗ 

ſchonen, weil fie ſich auf mi» 


er“ mit ihren Flugplätzen nach Norden aufs 
gern ind, iſt Be edlen Lord nicht weiter 
aufgefallen. 

In gleichen Stil „berichtet“ Alexander über 
den Krieg zur See, Dabei eniſchlüpft ihm zwi⸗ 
Un den Zeilen das Geſtändnis, daß die 

eutſchen UrBoote unter den englilhen 
Fabeln bereits gefährlich aufgeräumt 
haben. 
5 Er wolle nicht verheimlichen, fo erklärt Aleg 
ander, daß die beitilhen Shilisner« 
Injte in letzter Zeit außerordentlich 


grob geweſen ſelen. Die britiſchen Schiſſe ſelen 
don deulſchen und italieniſchen U⸗Boolen ſehr 
heftig angegriffen worden. Die Intenfivierung 
der ii. Balla page mache ſich für England 
ſehr unangenehm bemerkbar. Zwar ſelen die 
ſerſtörer, die man von Amerika erhalten habe, 
in dem Kampf gegen die feindlichen U-Boote 
250 hilfreich, aber er wäre den Amerikanern 
mfbat, wenn fie noch mehr Zerftörer 
Grahbritannien in nächſter Zeit zur Verfügung 
stellen könnten. 
Gortſetzung Selte 2) 


Pandit Reben hinter Gefüängnismauern 


Eine der hervorragendſten Werlönlichteiten des indijchen Nationalismus 


Drahtbericht unseres römischen R. E.-Kortespondenten 


Nom, 4. November 


Mit der Verhaftung von Jaharnal 
Nehen n die Engländer den zweiten Vor⸗ 
tümpfer der nationalen Unabhängigteltsbewe⸗ 

lung und der ellas eber 8th 5. in Bri⸗ 
Aach Budien vorläufig außer Geſecht geſetzt. 


2 
alt ift, iſt ein 
vorrägendſten Perſön⸗ 
lichteiien unter den 
indiſchen Natlonalli⸗ 
en. Als Sohn eines 
jänner 
2 in Harrow 
und Cambridge erjo« 
en, widmete er ſich 
ald nach feiner Rüds 
lehr aus England in 
feiner Vaterſtadt Al⸗ 
lahabad der Polktit 
und dem Kampf für 
die Freiheit Indiens. 
1016 brachte er in kei⸗ 
nem Haus das erſte 
Übereinfommen zwi⸗ 
[hen dem Indiſchen Kongreß und der 8 
niſchen Liga zuſtande. 1019 Hatte er den er» 


ten Konflikt mit den engliſchen Behörden. 1921 
jperrten ihn dieſe zum erſtenmal ein. 2 
Seine Energie wird als übermenſchlich bes 
Base: So brachte er es, wie man ſich in In» 
len erzählt, während einer Wahlperiode von 
22 Monaten fertig, über 100 000 Kilometer im 
Flugzeug und auf dem Ochſentaxxen kreuz und 
juer durch Indien zurüdzufegen. In einer Woche 
lelt er, von Ort zu Ort reilend, an 150 Reden. 
ft tam er mit ſeiner Aale über bie Bes 
kämpfung der engliſchen Unterdrücker und inos 
befonbere über den Sozialismus in Gegen" 


üße zu Gandhi. Dieſe Gegensätze führten fets 
meiner zu Nehrus Rückteltt als Kongteh- 


zälident.- Aber heute noch iſt et trotz aller 
lichen Meinungsverſchiedenhelten ein Freund 
des Mahatma. 

Zum achtenmal haben die Engländer 
nun aber Nehru verhaftet. Er kam von einer 
Unterredung mit Gandhi in Allahabad und 
wollte ſich auf eine große Agitationsreiſe für die 
Bewegung des „zivllen Ungehorſams“ begeben. 
Seine 1 zeugt don der Bedeu⸗ 
tung, die die Engländer der wiedererſtande⸗ 
nen Aageber ſamleitsbewegung beimeſſen, die fie 
im übrigen im Augenblick, da die Of Fe] 
des Empire hinter ger al len Tüten in Delh 
tagt, noch energiſcher als ſonſt zu unterdrücken 
verjuchen. Aber die indiſche 5 keits⸗ 
bewegung ift es ſeit jeher gewohn ch die 
Beten Ihrer Vorkämpfer hinter engliſchen Ge⸗ 
fängnismauern ſitzen. 


Eiano, Bruno und Vittorio Muſſolini über Saloniki 


Der Vormarſch in Griechenland geht weiter „Wirkungsvolle Bombenangriffe der italieniichen Luftwaffe 


Nom, 3. November 

Der italleniſche Wehrmachtsbericht vom 
Sonntag hat folgenden Wortlaut: 

5 Hz Hauptquartier der Wehrmacht gibt be⸗ 
anni: 

Die im Epirus begonnenen Altionen find 
in weiterer 1 Unfere Truppen ha⸗ 
ben auf ihrem e von Vorgo Tellini 
Über Ponte Perati nach Kalibafi mit eh 
lenem Manöver zahlreiche gut beſeſligte u 
mit starken Hinderniſſen verſehene Vertel⸗ 
digungslinlen überwunden 

r 
durchgeführt und dabei wiederholt die militä⸗ 
riſchen Ziele von Korfu bombardiert, wo ius ⸗ 
befondere bei den „neuen Forts“ zahlreiche Ex ⸗ 
plofionen beobachtet wurden, ferner den Hafen 
don Patras, wo ein Brand am Bahnhof 
Smandrea fasten wurde und wo eine Fa⸗ 
brit ſowie die Infanteriefaferne getroffen wur⸗ 
den. Weitere Angriſſe erfolgten auf Larſſſa, 
Janina und Salonitk, wo im Kampf mit feind« 
lichen Jägern ein Gegner wahrſchelnlich abge⸗ 
ſchoſſen wurde. In Navarino wurde ein Brand 
verürſacht, während in Eanen die Haſenanlagen 
getroſſen wurden. 

In den frühen Nachmittagsſtunden haben 
pler von Iagdjormationen begleitete Bomber⸗ 
formationen eine Offenfivaftion gegen Malta 

urchgeführt und babei die Hafenanlagen von 

La Valletta ſowie die Anlagen und Depots bes 
lugplaßes Micabba voll getroffen und 
ſchwer beſchädigt. 115 

Die heftige Boden⸗ und Luftabwehr hat un⸗ 
ſere Augeiffe nicht beeinträchtigt. In heftigem 
Jufttampf wurde dabei ein feindliches Flug⸗ 
zeug abgeſchoſſen, das ins Meer abſtürzte. Eines 
Unferer Flugzeuge iſt nicht zurückgelehrt. Beim 

üdffug wurde eine unſerer Formationen von 
vier feindlichen Jägern angegriffen, die aber 
auf Grund des prompten Gegenangriffes vom 
Kampf Abstand nahmen. 9 

Vor der ägypliſchen Küſte wurde eine grohe 


englische Schiſfsſormation von unſeren Tor⸗ 
pedofluggeugen erreicht, die ein Schiff trafen. 

In Oſtafrita hat unfere Luftwaſſe die 
Hafenanlage von Perim ſowle den Flugplatz 
Rofeires bombardiert und dabel zwei Flug⸗ 
19 7 vom Wellesley⸗Typ am Boden getroffen. 

ährend eines ee A auf Chascim 
El Ghirba ſchoß eines unſerer Flugzeuge einen 
ſeindlichen Jäger ab, während 
ſchwet getroffen wurde. 
In der Zone des Berges Sciusceib (nord ⸗ 
westlich von Caſſala) find von Panzerwagen 
unterftüßte ſudaneſiſche Abteilungen, die mit 
unſeren Patrouillen zuſammenſtießen, zurüdger 
ſchlagen worden. 

en unferer U-Boote Ind zu ihren Stütz⸗ 
punkten nicht zurllagekehrt. 


Über die nach Beſſerung der Wetterlage 
Überaus lebhafte Tätigteit der italleniſchen 
Luftwaſſe gegen Griechenland und insbeſondere 

egen Korfu, Saloniki, Salamis, Korinth und 
zariſſa melden die Sonderberichterſtatter des 
„Popolo di Roma“ noch eine Reihe intereſſan⸗ 
ter Einzelheiten. 

Hieraus läßt ſich erkennen, daß der ſoeben 
um Oberſtleutnant beförberte italieniſche 

ußenminifter Se Ciano ebenſo wie vor 
fünf Jahren in Abeſſinjen auch hier wieder 
das Gejhwaber „La Disperata“ (Die Tollküh⸗ 
nen) mit großem Erfolg anführte, bei se 
Angriffen auf Saloniki die beiden großen Bes 
troleumtanks der Shell⸗ und der Standard⸗ 
Company in Brand gerieten. Außerdem wurde 
im Haſen ein Schiff in Brand geworfen, Am 
Nachmittag wurden die Angriffe auf Salonfki 
wiederholt. Neue Erpiofionen und große Brände 
bemiefen, daß auch dleſe Attion überaus erfolge 
reich war. Dieſer wer wurde von einer an⸗ 
deren Formation der 8 Luftwaſſe 
durchgeführt, und zwar von den ſchnittigen, 
überaus schnellen und ſtarkbewaffneten „Al⸗ 
cion!“ (Möven). Kommandant einer diefer 
Staffeln it Fliegerhauptmann Bruns Muß 


ein weiterer 


ſolini, der gleichen Staffel gehört auch ein 
weiterer Sohn des Duce, Vittorio Muſſo⸗ 
Lin i, an. Beide zeichneten ſich bereits im abeſ⸗ 
ſiniſchen Feldzug aus. 

Die in mehreren Wellen am Sonnabend ge⸗ 
gen Korfu durchgeführten Luftangriſſe galten 
er Feſtung und vor allem den verſchiedenen 
Forts ſowle dem Monte Salvatore, auf dem, 
wie einwandfrei ſeſtgeſteut wurde, ein Muni« 
tionsbepot in die Luft flog. 


Theorie des Flankenangrifis 


Der ſaubere Churchill⸗Plan der Einbeziehun 
Griechenlands in den Krieg erinnert daran, daß 
der Falle Premierminiſter ſchon vor einem 
Menſchenalter, jhon während des Weltkrieges, 
genau die gleiche Theorie des Flankenangriffes 
verfochten dat, wie er es jetzt ut. Mehr noch, 
die pexſönliche Übernahme des Dberbefehls 
über die Griechenlandaktion ſtellt ſich nicht als 
eine Axt heroiſcher Geſte dar, ſondern fie ſſt 
ausſchließzlich dadurch begründet, daß Churchilf 
nach den unzweifelhaften Mißerfolgen feiner 
i ER Nun: dazu ‚gezwungen 
jetzt die Verantwortung ſelbſt zu übernehmen, 
daßtbar wer für die Durchführung 
ſaftbar 1 

Der erſte Nute 105. Churchillſcher Prä⸗ 
gung erfolgte bereits 1914, als er die Enilen« 
ung einer Expedition nach Antwerpen durch⸗ 
ba olländiihe Hoheitsgewäſſer zu 

urchfahren waren. Das Unternehmen wurde 
auch geſtartet, aber p ſpät und mit jo geringe 
gigen Kräften, daß ſchließlich nichts dabei 
erausfam als ein „ſiegreſcher Rückzug“. Man 
wird ſehr deutlich an die Namen Dilnkirchen 
und Boulogne dabei erinnert, nur mit dem 
Anterſchied, das damals die Zahl der Opfer ges 
king blieb und England noch genügend Pre⸗ 
Rige zu verlieren Hatte, 

Eine 5 großen Stils brachte 
Churchill dann ab November 1914 in Gang, 
als er die Beſetzung der Dardanellen für not« 
wendig erachtete und immer ſtülrmiſcher eine 
Gemaltan| “zieligen Ausmaßes propa⸗ 
lierte. In der Tat lieken ſich die engliſchen 

ilitärs von den „Ceterum cenſeo“⸗Rufen 
Shurchills der doch nichts anderes als ein 
blutiger Lale auf milltärſſchem Gebiete war 
und ift, übertölpeln. Nach anfänglichen ſpora⸗ 
diſchen Flottenangriffen um die Jahreswende 
1914 begann im Februar 1915 ein großangeleg⸗ 
ter Durchbruchsperſuch na: Konftanlindpel, um 
den ruſſiſchen Bundesgenoſſen zu entlaften und 
den Mittelmächten ein für allemal den Weg 
nach Often zu verfperren. Nicht weniger als 
13 an e min 1 Schlachtkreuzer, 
vier franzöſiſche Linienſchiſſe und eine große 
Anzahl von Kreuzern, Zeritörern, Minen ⸗ 
851515 und Seeflugzeugen wurden unter dem 

iefehl des engliſchen Bizeadmirals Carben 
eingeſetzt, und in der Tat gelang es, einige 
türkiſche Außenwerke det Dardanellen zuſam⸗ 
menzuſchießen und andere zur Räumung zu 
veranlaſſen. Dann Phe am 18. März 1915 
der Großangriff, der die Entſcheidung erbrin⸗ 
gen ſollte. Abet dieſe Entiheidung ſah anders 
aus als Churchill es ih hätte träumen laſſen. 
c engliſche und zwel franzöſiſche Linien» 
chiſſe mußten aus der Flottenliſte geſtrichen 
werden, eine ganze Anzahl von Einheiten 
wurden ſchwer beschädigt. Die Ententeflotte er⸗ 
litt im konzentriſchen Feuer der Innenforts 
eine vernichtende Niederlage, fo daß ſie das 
Wiederkommen 1 a tatt deſſen ſchrltt 
man zur Landung auf der Halbinſel Gallipoli. 
Ende April 1915 wurden bie erſten Formätio⸗ 
nen an Land geſetzt, am 19. und 20. Dezember 
des gleichen Jahres wurde wiederum ein „ſieg⸗ 
reicher Rückzug“ veranftaltet. Hunderttauſende 


Korfu, der Schlüſſel zue Straße von Diranto, 
ift ein ſtrategiſch als An akt am Eingang zum ae Meer, auf dem letzt ein 
e 


Munitionsdepot in bi 


Ting. 
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Wir bemerken am Rande 


„Times Märchen Die „Times“ laſſen ſich von 
über Barbados den Inſeln der von England 
für 50 amerikaniſche Re 
zer veräußerten Gebiete des Karibiſchen Meeres 
Stimmungsbilder übermitteln, in denen don 
einer „begeifterien Aufnahme“ des engliſch⸗ame⸗ 
rikaniſchen Vertrages die Rede iſt. Das fi bes 
londers auch in Barbados der Fall geweſen, wo 
man fi freue, „in engere Verbindung zu den 
beiden angtefähliinen emofratien“ gelangt zu 
ſein. Wenn die „Times“ f ar zu dem Saß 
Bie daß daß die weſtinbiſche Bevölkerung 
wiſſe, daß ihre Mohngebiete ncht zum Verkau 
ſtänden Und ihre überwältigende Mehrheit die 
Entlaſſung aus dem Empire nicht 5 dann 
kann man nur lächeln. Die „Times“ ſelber mußs 
ten je vor einigen Wochen erſt berichten, daß 
England dieſe über ihre Verngchläfſigung em⸗ 
Er Gebiete nur durch ein Zwei⸗Milliarden⸗ 
Ui e für ihre Neuentwicklung bes 
ruhigen könnte. Was Barbados betrifft, do ft 
es nicht vergeſſen, daß dieſe Infel ſchon 1832 auf 
dem Sprung war, aus dem Welkreich auszu⸗ 
ſcheiden wegen der ungeheuren Abgaben, die fie 
bie Familſen Carlysle und Marlborough, 
alfo die Familie Churchills in England abführ 
zen mußte. Die geſehgebende Berfammlung von 
Barbados, die älteſte des engliſchen Meltteichs, 
rechnete damals der engliſchen Regierung, bie 
darguſhin klein e genau vor, daß ale 
engliſchen Adelsfamflien auf Grund alter Rechte 
von Piratencharakter „aus Barbados 120 000 000 
Mark gemolken“ Hatten, ohne auch nur einen 
Handschlag für die Inſel zu kun. 


von Toten, Verletzten, Schwerkranken hatte das 
Unternehmen Handle ohne daß es gelun en 
wäre, die Dardanellen einzunehmen. Churchill 
überlebte pieſe ſchwerſte Schlappe feiner damas 
ligen politiſchen Exiſtenz nicht. Er mußte abs 
danken, um — wle wir heute wiſſen — in 
Namſos und Andalsnes, in Berbera und Düns 
Urchen die gleichen eee erneut in 
Angriff zu nehmen, mit der gleichen Sturheit 
und Unbeſonnenhelt und mit dem gleichen 
detnichtenden M dnl 
„Und nun kommt alſo Griechenland. Auch 
bier gibt es bemerkenswerte geſchichtliche 
Barallelen, wenn man die Annalen des Melt 
krleges auſſchlägt. Während heute der grſechſ⸗ 
e Kronprinz zu den Anhängern der eitropäie 
en Neuordnung durch dle Achſe gehört, war 
es im Weltkrieg König Konſtantin ſelöſt, der 
aus feiner Sympathie für die Mittelmächte 
kein Hehl machte und ber darum mit allen poli⸗ 
Aſchen und wirtſchaftlichen Schitanen unter 
Struck genommen wurde. 1 von gußen 
Het die i im griechſſchen Lager, indem 
man Ven dete: ein käufliches Subjelt Eng⸗ 
Lande, proleglerte. Man bebrohte den König 
und fein Land mit allen denkbaren Repreſſa⸗ 
lien. Aber Bang, Konftantin blieb Ttanbhaft 
und verweigerte den Beitritt zur Entente, 
Da wurde gegen ſelnen Willen am 5. Okto⸗ 
ber 1015 in Saloniti die erſten Ententetrup⸗ 


Baltan vorzudringen. Dann verhaftete man 
die Konſuln der Mittelmächte, beſeßle am 11. 
Januar 1916 die Inſel, Fort und brach den 
leßten Widerſtand Griechenlands und feines 
Monarchen durch die Befehung des Piräus und 
von Korinth im Frſlöſar 1017. König Kon⸗ 
Kantin mußte im Juni 1917 zugunſten des 
Kronprinzen abdanken der als Sklave der Her⸗ 
ren in London den Thron beſtieg. während 
Benizelos an bie ale der Regierung gelangte 
und den Mittelmächten den Krieg erklärte. 
Man weiß, daß die Salonikiarmee erſt nach dem 
Frlahmen des Widerſtandes und der Kräfte der 
Mittelmächte ihr Ziel erreichte. Aber man 
mußte doch, wenn man die Erfahrungen des 
Weltkrieges berüdfichtigte, einer Wiederholung 
des „Flankenſtoßes“ vorbeugen .. Was denn 
inzwiſchen auch geſchehen iſt. 


zuden feiern Rooſevelt 


Überreichung eines „Tributes“ 
1 Neupork, 4. November 
Am Sonntag nach den Wahlen wird, wie 
Mutual Broabcafting Co, mitteilt, Präfdent 
Rooſevelt von über 1000 jüb!Ihen Or ⸗ 
ganlfationen in Amerifa eine Nachbil⸗ 
dung des Goldenen Buches des jüdiſchen Nas 
tionalfonds in Jeruſglem als „Tribut“ er 
halten. Bel der feierlichen. vom Rundfunk 
übertragenen Zeremonſe in St. Louſs, wo die 
nationalfüviſche Paläſtinatonferenz tagt, wird 
Rooſevelis Fraktionsführer, Senator Barr 
ten, die Gabe entgegennehmen. 


ven gelandet, um durch das ee auf dem 


Der Haltenifhe Außenminiſter Graf Ciano At 
zum Sberſtleutnant der Luftwaffe befürbert worden. 


Litzmannſtädter Zeitung — Montag, 4. November 1940 


„Griechenland hatte eine falsche Rechnung gemacht 


Sette 4 


den Dienſt für die 
und bafür zu ſorgen, 
tet werden im Sinne 
tes Führers. Dies fe 
Kriege, da es zu bey 
Olten deuiſche Menſch 


908 halbamtliche „Glornale d Niall“ gegen oehäfiige und verlogene Behauptung gewier „Bemotcatijihre“ Preſſeorgal ihrer yanen Aral a 


Rom, 4. November 

Zu den ebenſo lächerlichen wie gehäſſigen 
Behauptungen der demolrgliſchen 105 über 
einen angeblichen italtenſſchen Überfall auf das 
Heine Grſecheſtland“ betont der Direttor des 
„Giornale b’Italia*, daß dieſe Lügen 
zum Handwerk der Demokratien gehörten und 
daß hierbei lediglich die Tatſache Überraffjen 
une, wenn ſich hieran auch Schweizer 
Bütter unvorfichtigerweiſe beteiligen. „ eſe 
Blätter jollten die Verantwortung emp⸗ 
finden, die die ſtele beteuerte Neutralität 
eines Landes erheſſchl. Sie ſollten lieber ihren 
Blic auf die tompromitlierende und geduldele 
e dak Berlehung ihrer Neutralität durch 
die Royal Air⸗Force Ienten, die r in den 
Relhen der Schweizer Blätter feine Jo auſge⸗ 
brachten Hluweſſe auslöſten, wie die zugun len 
Griechenlands.“ 

Das halbamtliche Blatt ſtellt dann u. g. ſeſt: 

1. Das heutige Griechenland ſtellt in feinem 
Gebiet Scan wie dle groben imperialen Des 
mokratſen, bie es unterſtilhen, ſelbſt das Ergeb⸗ 
nis aufeinanderſolgender Aggreſſionen dar, Bis 
zum 28, Oktober würden feinen politiihen Gren⸗ 
den Hunderttauſende einverleibt, die keine Grle⸗ 


chen ſind und mit den Griechen auch nicht zu⸗ 
lämmenleben wollen. Unter ihnen, befinden Ir 
dor allem die Albaner des nördlichen und 
mittleren Epirus, Gelbft zahlreſche führende 
engliſche Perſönlichkelten haben im Laufe 
der lehten 25 Jahre die Grauſamkeften der grle⸗ 
chiſchen Banden im Epirus offen zuge ‚eben, Zu 
den unter priesil er Hereihaft befindlichen 
Völtern ihn auch ganze Kolonien von Was 
lachen ein Voltsſtamm, der weder in bezug auf 
Geſchichte, Tradition, Religion, Sitten und Ge⸗ 
bräuche noch Mipirationen etwas mit den Gries 
chen gemein hal. Es find nach vorfihtiger Schäl ⸗ 
zung mindeſtens 190 000 Menſchen, 

Die Ideen Über die angebliche „italteniſche 
due line im Falle Griechenlands bedürfen 
daher einer Überpell ung und Korrektur, und 
1% Im Lichte ber 5 und der nalionas 
ſen Realltäten. Der a ‚ogrelllon hingeſtellte 
kaltenſſche Vormarſch gilt vor allem einer Wie⸗ 
dergutmachungsaktion für die authenkiſchen Ag ⸗ 
greſſionen der Griechen. 

Die Aleinheit des grlechiſchen Gebietes kaun 
im internationalen Jufammenleben fein Recht 
hel eine Strafloſigrelt darſtellen. Griechenland 
at feine elementarften Pflichten der Achtung 


Wirkungsvolle Angriffe auf Flugplätze 


Trotz ungünſtiger Wellerlage weiter Vergellungsflage gegen London 


Berlin, 3. November 
r De Oberkommando der Wehumacht gibt be 
annt: 

Troß ungünftiger Wetterlage, die Inshejons 
dere bei Racht bie Einflüge und ae e durch 
Sturm, ſtarke Böen und Regenſchauer, ſellweiſe 
tiefliegende Wolken ſowie durch Bereifung 
außerordentlich erſchwerte, ſetzte die deulſche 
Luftwaſſe am 2. 11, und in der Nacht zum 3. 11. 
ihre Bergeltungsflüge gegen London fort und 
belegte vor allem Verſorgungebetriebe wirkſam 
mit Bomben. Auf mehreren Flugplätzen wur⸗ 
den Hallen und Unterkülnſte bombardiert. Weis 
tere Angriſſe richteten I gegen Hajen» und 
Induftrieanlagen. Ein Rüſtungswerk in Caſtle⸗ 
Bromwich erhielt ſchwere Kreſſer. 

An der beltiſchen DOftküfte verſenkte eln 
Kampfflugzeug eln Bere von 6000 ENT, 
Damit hat der Kommandant dieſes Flugzen⸗ 
ges, Major l. G. Har linghauſen, fein 20. 
Danbelsihiff und mit ihm eine Geſamt⸗ 
tonnage von über 100 000 Bei T. vernichtet, 

Der Gegner unternahm nur vereinzelt Ein⸗ 
flüge. Der Berfuh einſger feindlicher Flug ⸗ 


zankreiche amzufliegen, würde durch latartii⸗ 
lerie bereits am Kanal abgewehrt. Amel ven 
ihnen wurden dabei al eidojlen. wei weltere 
lugzeuge verlor ber Gegner bel den Qufts 
impfen bes Tages Über London. Hier ſowie 
bei den unter beſonders ſchwierigen Witte⸗ 
zungserhältniffen durchgeführten Nachtangrif⸗ 
ſen gingen ſieben vente Flugzeuge verloren, 


Für Einſatzbereitſchaſt 


Nitterfreng für vier Offiziere der Luſtwaſſe 
Berlin, 4. November 

Der Führer und Oberfte Befehlshaber der 
Wehen verlieh auf Vorſchla 92 Oberbe⸗ 
Tehlshabers der Luftwaffe, eichsmarſchall 
Göring, das Ritterkreuz des Eifernen 
Kreuzes: Hauptmann Hrabakt, Kommandeur 
einer Sagdgruppe; Hauptmann Bretnüh 
Kommandeur einer Nagbgruppe, Oberleutnan 

lter, Gtaffelfapttän in einem Jagbdge⸗ 
chwader? Oberleutnant Philipp, Stafjels 
apitän, in einem Jagdgeſchwaber. n 


gast, am frühen Morgen gegen dle 15 Norb⸗ 


Die ſlüdafrikaniſchen Truppen Eriensmide? 


Werſlürzte „Inſpelſtonsreſſo“ General Smuts' nach Britisch Oftafrika 


Drahtbericht unseres ständigen Genter T. T.-Korrespondentes 


1 Genf, 4. November 

Eine engliſche Meldung aus Pretoria be⸗ 
ſagt, daß General Smut gegenwärtig bei 
den ſülbafritaniſchen Truppen weilt, die in Bri⸗ 
tiſch⸗Oſtafrita ſtationtert find, Wie man dazu 
erfährt, handelt es ſich nicht um eine einſache 
Juſpektionsreiſe. Der wirkliche Grund liegt 
darin, daß in den Reihen der Jbafrilaniihen 
Truppen in ber letzten Zeit zahlreſche Anzeſchen 
von Unzufriedenheit ſich zeigten, die 
das britiſche Oberkommando bewogen, das per⸗ 
lünliche Erſcheinen von General Smuts zu er⸗ 
bitten. 


Bekanntlich iſt dle Aude pie Je 8h der 
Südafrltaner recht lau und die nien Abſtim⸗ 
mung über den Antrag des Oppofitionsführers, 
General Hertzog, die Ian d Frledens⸗ 
verhand lungen zwilhen der Süpafeita⸗ 
nischen Union und HR biw. Italien zu 
eröffnen, fand im füba Fangen arlament 
eine Überraſchend orte Unterſtügung; 
nur mit geringer Mehrheit wurde der Antrag 
von den Anhängern Smuts“ EC Es 
liegt auf der Hand, daß biefe füpafrifaniiche 
Antikriegstendenz bei den, Pe an ſchen 
Truppenteilen, die in Britiſch⸗Oſtafrita über 
1000 Meilen von ihrer Heimat entfernt find, 
kaum geringer iſt als daheim. Diefe Mipftims 
mung ber füdaftitaniſchen Soldaten in Brir 
Aich Pfeaſeila zu dämpfen, iſt die wahre 


Alexander: „Wir köunen nicht mehr zurück!“ 


(Fortſetzung von Selte 1) 

Englands Kriegsziel befteht ns den Wor⸗ 
len des Erſten Cordes der britijhen Admiralität 
darin, „den e zu verleldigen, den wir 
für gut befinden. Unſer Lebensstil baſiert auf 
dem Wohlergehen nicht nur unſeres eigenen 
Ichs, ſondern auch auf dem unferer Nachbarn. 
Diefer Lebensſtil baſtert auf der Toleranz dex 
Güte, dem Verſtänduls und der Gerechtigleit“ 

Sicher werden nicht nur die Nachbarn; iR 
lands, ſondern vor allem auch die Wölter, dle 
gegen ihren Willen von London regiert werden, 
lebhaft bedauern, daß ſie von dieſem Lebens⸗ 
il Bisher ſo wenig 511 555 haben. Alexander 
hat aber gar nicht das Leben der Völker, ſon⸗ 
dern das Leben der Londoner Plutokraten 

emelnt, deren mit Hilfe von Raub und Mlüns 
Ae ſowie rigoroſeſten Ausbeutung der 
fremben Völker und der eigenen Arbeiterſchaſt 
geſchafſener „Stil“ ja tatſächlich durch den Krieg 


jereitet, wenn nicht verewigt werden ſollte. Daß 

Biete Aufgabe erheblich ſchwlerlger it als man 
es ſich in London vorgeſtellt hat, ſcheint ſelbſt 
der Erfte Lorb der briliſchen Admiralität ſchon 
bemerkt zu haben, denn er geſteht: 

„Wir kämpfen bis zum Ende, ſelöſt wenn es 
keinen anderen Grund gibt, als weil man es 
muß. Wir können nicht Du urlid, der aufges 
nommene Streit iſt buchſtäblich ein Kampf auf 
Leben und Tod. 

Über dieſen Ernſt ber Situation kann auch 
der ſtärkſte Optimismus nicht nr hinwegtäu⸗ 
ſchen. Auch der Erſte Lord der britiſchen Abmi⸗ 
zalität hal mit ſelner Anſprache nur bewleſen, 
u welchen törichten Redensarten und Verbre⸗ 

ungen der Tatſachen man in den Kreſſen der 

Lu en Machthaber heute feine Zuflucht 
nimmt, um dem engliſchen Volt Mut zuzuſpre⸗ 
chen und ihm einen Reit von Hoffnung auf befs 
ſete Zeiten zu bewahren. 


Aufgabe, für die ber Britifhe Oberkom⸗ 
mandlerende ben englandhörigen General Smuts 
nach Oſtafelta gebeten hat, 


Vargas 10 Jahre Präſibent 


Feiertag des braſiliauiſchen Volkes 
Berlin, 4. November 
Am g. November konnte Getullo Bargas 
auf eine gel verantwortungsvolle und 
etſolgreiche Tüllgteit als Bunbespräli» 
den! Brafiliens zurldbliden. Trotz als 
ler Widerſtände und Se e hat Prä⸗ 
ook Vargas es verſtanden, fein Volt und fein 
and mit Umfiht und Tallraft auf die Bahn 
des wlrlſchaftlichen und ſtaatlichen Auſſchwungs 
zu führen. 1 
räfbent Vargas hat ſich vor allem bemüht, 
dle baldigen Reich une und moraliſchen 
Werte des Landes planmähig zu entwickeln, 
und alles deutet darauf hin, daß die auf allen 
Gebieten des nationalen Lebens eingeleiteten 
Maßnahmen in abſehbarer Zelt eine vom Aus⸗ 
land unabhängigere Wirtſchaftsſorm gewähr⸗ 
lelſten werben, Die von jeher zwiſchen 
land und Braſillen beſtehenden 1 Li 
wirtfhaftlihen Beziehungen find wührend die⸗ 
fer 10 Regierungsjahre vertieft und erweitert 


worden. 

räfident Vargas gebührt das Verdlenſt, 
PH A een Ai e 
Raum a zu haben In der Abſicht, die 
durch die engliſche Blockade entſtandenen. Schwle⸗ 
zigteiten zu mildern. In Beutſchland wird 
biefe Entwickelung mit Intereſſe verfolgt. 


Slückwünſche des Führers 
Berlin, 4. November 
D ührer hat dem Präſidenten ber Re⸗ 
buli Se Peel ten Staaten von Brafilien 


anläßlich ſeines 


e i f 55 
läume drahtlich ſeine GT 
mittelt. 


d wü nſche über ⸗ 


fiJ.-Fahnenweſhe im Protektorat 
Prag, 4. November 
Der Reichslugendführer, Arthur Ag mann, 
traf am Sonntag in Prag eln. Nach elner 
Anſorache an die Hitlerjugend des Protektorats 
vollzog der Reſchsſugendführer in feierlicher 
Form mit ber Blutfahne der HJ. eine Fah ⸗ 
nenmweihe, zu ber 177 mee dae und 
W nen der 0 5 5 ten aus allen 
Jannen mens und Mährens Auſſtellung 
genommen hatten. 


tmadt erobe; 

der Völker durch feine ſortgeſetzten cpo wird und bleil 
verletzt. Darüber hinaus hat es ſelne präzl Nicht endenwoller 
neutralen Pflichten verleht. Es [Saufrauenſchaftslelker 
ſich den Engländern, 4 Bereits zu Herzen gehenden 
zwel Monaten iſt die Athener Regierung machte ſich zum Spree 
nicht nur einmal mit präzifen Worten inf Frauen, als er der ®; 
miert worden, daß die Fortſetzun, en Salfünaun ſelnem Stolz übe 
den Krieg bebeuten würbe, Die Athener Reg im Kreife Laſt Ausdı 
zung it ſomit ſehr rechtzeitig Henahri6lOktsvertrauens: und 
worden. die in zweltögigem K 
2. Die Kleinheit Griechenlands muß al Arbeit erhalten Hätte 
auch mit der Größe Englands und ſellferner die von der Ge 
lotte ſummiert werden, mit der Griechenlagebene, . auf 

ereits ſeit langem ein gemein ſam möge dle Belreuung 

Spiel treibt. Die italienifhe Aktion ſtellt elltehenden Soldaten üb 
1 5 5 gegen die großen verbündeten hein Stückchen Heimat 


ſchgrlechiſchen Kräfte dar. Es iſt dabel lei en, daß es in jeiı 
Bedeutung, daß die kämpfenden brliiſchen Strifelt verwirklicht werde 
kräfte auf ein Minimum. beihräntt find, t Mit dem Hinwel: 
fi das Veripredien engliiher Hilfe im Aug worbild des Führers, 
ble der Gefahr verflüchtigt hat. Di 5 deutſche Volt nie 
lediglich, daß Griechenland wie alle enttü | leiter feine Rede. Di 
reünde Englands gleichfalls eine falftenbeten bie einbruden 
nung al a und ſich der ktrügeriſchcdeulſchen Frauenwerke 
Kallen hingab, mit der britiihen Macht ichen Markſtein bilde 
üden offenfioe Geſten gegen Jlallen in 1 
albanſſche Bevölkerung ſich erlauben zu könn 
Ane, fle 5 Istieht: e Nicht beſchn 
„ikalleniſchen weilton zu spreche 
müßten die Demotratien un bie dh Mentee Minderwertige & 
Preſſe, wenn fie nicht körichte und komprom Der Verbrauch anf 
tierle Diener Englands bleiben wollen, vaußerorbentlih vol 
ſträflichen Fehlern und einer neuen verhängnftüher eine Reihe Rat 
vollen britiſchen Hinterliſt sprechen. init denen gegenwär, 
werden muß, ergab fid 
Inonſi zur Lage wiſſer Tete dn 
ee N 55 1555 Wa 
ſortbeſtand der Nichtkriegführung ſerbrauchebeſchräntune 
& N tteiegführung werbote erliehen. Da d 
Berlin, 4. Novembeſan Fertigerzeugniſſen 
Bel der Eröffnung der e Natlonund die Produktion 
verſammlung erklärte ber kürkiſche Staatspeiner gewiſſen Anlau 
ident In bn u. a, daß bie dürkiihe Außen F 
litik einzig und allein von dem Grundfah ge) Nachfrage in der We 
tet werde, die unendlichen Keichtümer ber odenpifegemitier aus 
kel ſo auszunufen, daß dadurch die wistlamfieritofem Material be 
probuktiven Ergebniſſe ſür das Land erzllafienamen als Bohne 
werben. gar Bohnerwache a 


die im Rule 


in und a 0 10 Hi 


irfei an dem Konflikt nis 7 
12 
rild 


I: 
Die zuſtändigen bel 
aul an mit Inn Berinn 0 ht 
Men au ht, unter Vermeſpn 


. 
A [ei . 
engliſche Krkeuntnſhicee kann. 
2 zord 4 werden und es 
Stodholm, 4. Novem eh 5 Sara 
Ein Londoner Eigenbericht von „D 10 i 15 
Nyheter“ gibt bie lung der ehalı in der fe e de at 
Sffentlihteit wieder, die nach lib en en und r 


ſchwediſchen Korreſpondenten aktive . 
men der britiſchen Reglerung im ee 1 ji e 
lien! 1105 Konflikt fordert, „Beſetzt Syria 3 Gutachten eines 5 
das jet die Forderung der engliſchen Preſſe fen ges über die Eignun 
zyniſcher Londoner Diplomal habe die DM gegebenen Zweck eir 
9000 ingliſche Politit in die Worte zuſammedandhade dafi gebot 
90 faßt? „Wen Gott vernſchten w! Einklang mit der ang 
em gibt er eine britifhe Gara Her Verbraucher (hilf; 
tie, Schaden, wenn er m 
Bezeichnend für die Stimmung In London mittel, alfo ſolche mi: 
die Tatjahe, daß ber Londoner Kerreſpondenamen, nur kauft, wei 
10 een 1 und Athene bes een 
ung“ feinen Ber er die Auswirkungpreis auf der Packt 
des Balkankonflittes auf London mit ben u j Fa 
ten beginnt: „In London hat man über / 
Krlegs nachrichten aus Griechenland den Ke 
verloten.“ 


Hühnlein in Rumäne 


Conſtanza, 4. No 

reitag mittag traf der Korpsfülf 
Ne. Reich ‚ter Un bnlein ! 
ber ein, um die Männer des Neck 
er Ausſiedlungsaktion der Poltsdeut 
ber Dobrubſcha tätig find, 5 
und ji von ihrer Arbeit zu unterricht‘. 
Conſtanza, wo der Korpsſührer mi f 
ar) 7 70 0 Lorenz zuſammenkraf, Y 
er ſich nach Gala h,. 


weiter 


en anf ortſehung 


en. 
„Warum wollen Si 
„Das fagte ih Ih 
. re .. Beruhigung,“ 
Der Jag in Kürze e e Pam | 
Wie der Star, meldet, murben auf ber Jaun abet etklürte er krohig 
N Par nur bie Steuerbehörde 
dagegen er dle Ice erz glg der ge aber der Falte 
unge mittelpreiſe und die „Normalerwelſe, ja‘ 
Verlellung geführt, minaltat gemächlich Dr 
zer Aussprache zu [Ali 
ſcher, Herr Schreck, nic 
„Jawohl.“ 
„Von wo?“ 
„Aus Oldenburg.“ 


ungerechtigkelten 


Nach in Neupork eingetroffenen. 1 
eine mitten in der [hottiihen Hafenltabt Glaege 
elegene Stärkefabrik explodiert, Anſchtleßend bi 
fe e e er 
ver! 3 
lich noch unbekannt. „Wo geboren?“ fi 
Beriag un Sd, © W ee Nokia ine TE 
8 ib a: Berlagsgeleiicat Notizbuch griff. 

les etage feen Wiegel ln on 

Hauptſchriſtlelter: De. Kurt Pleiſler. * ann “ 
Stellvertretender Hau and wolf Karg! „Am ſiebzehnten J 
Verantwortlich für Yo it: Walter v, Dm „Und wo hielten © 
r Lokales und Kommunalpolitik: 1 Karg ihrer Entfaſſung au 
für Handel und Reſchsgau Wartheland Gürtnerel auf?“ 
; für Kultur und  Unterhaltun; „Ich blieb in Min 
Waldfriedhof 


5 \ „Kamen Sie öfter 
fi 


üheren Chefs zufamn 
Bin off, Lihmannitadi Selen en 
Anzeigenp A 


Sette 4 


Nr. 


den Dienst für die Gemelinſchaft einzureihen 
und daf 619918 en, daß alle Kräfte ausgerſch⸗ 


ö N tel werden im Sinne der Weltanſchauung unfes 
ö res Führers. Dies jei um jo wichtiger et im 
Krlege da es zu bemeifen gelte, daß hier im 


N Oſten deutſche Menſchen 125 die mit 
cher“ Preſſeorga! inter ee dafür einſetzen, bat be von 
ber Wehrmacht eroberte Land zu allen Zeiten 
orlgeſetzten Aggreſſton deutſch wird und Bleibt! 
s hat es ſeine präz!“ Nicht endenwollender Beifall dankte der 
ten verlegt. Es Icaufrauenſchaftslelterin für die aufrüttelnden, 
1 Bereits izu Herzen gehenden Worte. Der Streisleiter 
Athener Regierung umachte ſich zum Sprecher all der verſammelten 
präzlſen Worten inf Frauen, als er der Pan. Thrö dankte. Er 2 
3 15 Haltü dann ſeinem eh über die Leiſtung bes D§ W. 
rde. Die Athener Dede Kreife Laſt Yusdrud, um ſich dann an bie 
‚ehizeitig benachrichl Ortsverkrauens⸗ und Zellenfrauen zu wenden, 
die in zweltögigem Kürſus Welfungen für ſhre 
riechenlands muß alUrbeit erhalten hätten, Der Kreisleiter griff 
nglands und jeiferner dle von der Gaufrauenſchaftslelterin ges 
1, mil der Griechenlagebene Anregung auf, ſebe deutſche Famile 


ein gemein ſa m möge bie Sai eines hier in Garniſon 
eniſche Aktion ſtellt eſſtehenden Soldaten übernehmen und ihm damit 
toßen verbündeten hein Stüdhen Heimat geben. Er wolle dafür 
bar. Es iſt dabei oflorgen, daß es in feinem Kreis nach Mögliche 
fenden britifhen Strdfelt verwirklicht werde. 
in beſchränkt find, “ Mit dem Hinweis au das einzignztige 
liſcher Hilfe im de dn des Führers, der in feiner Arbeit für 
htigt hat, Dies beſedas deutſche Volk nie ermüde, ed der Kreiss 
nd wie alle lee feine Rebe, Die Lieder der Nation ber 
:ichfalls eine fa 0 endeten die eindrucksvolle, in der Geſchichte des 
ind fi der trügerlſch Heutſchen Frauenwerks im Kteſſe einen weſent⸗ 
der britischen aaa! lichen Markſtein bildende Kundgebung. 
0 Sale u ! 
erlauben zu könn 
den e Nicht beſchwindeln laffen! 
1550 dle dr el Minberwerkige Zuhbobenpflegemittel 
zörichte und komprom der Verbrauch an Fußbodenpflegemitteln iſt 
bleiben wollen, vaußerordentiich groß Da zu ihrer Herſtellung 
einer neuen verhängnfrüher eine Reihe Nohftoffe verwendet wurden, 
nterlift ſprechen. init denen . parfam umge jangen 
werden muß, ergab ſich bie Rotwendigkelt ges 
ur La 1) wiſſer Brodultionsumftellungen Dies gefhah 
9 in m arenen e 
fi Verbrauchsbeſchränkungen oder enbungss 
Beil 4. lese ae erließen. Da die vorhandenen Beftände 
ea Jertigerzeugniſſen bald vergriffen waren 
er fell Natſonund die Produktion auf neuer Rohſtoſſaſis 
er tüstiine Siontspeiner gewiſſen Anlaufzeit bedurfte machten ſich 
b die türliſche Hubenierantwortungstofe eſchüftemacher die groe 
ou dem Geundſaß ge deachfrage in der Weiſe zunutze, daß ie . 
en Neichtümer ber Toobenpflegemittet aus Anpeeignetein, oft völlig 
dadurch bie Bistlamfimerktofem Material herſteſlen und unter Phan⸗ 
für das Land erzktafienemen als Bohnermalle, Bohnerpafte oder 
ſogar Bohnerwache auf den Markt brachten. 
hreenbe alu Sle techneten dabel mit der Gutgläubigkeit der 
h dae türliſche Geb Hausfrau und ſanden in der Tat reißenden 
ndlichen Mächte benübſatz. Die Zualltät dieſer Produkte kann 
enuhung werbe jo larumfaſfend dahin charakteriſtert werden, daß He 


konflikt nich oben nichts ſchaden. Darüber hinaus ſtand 
ruhe auf der Nuſtelber Mreis in keinem Verhältnis zu Material 
1 Unabhänglgkeft gund Her üg ausgehen ſo daß der Verbraucher 
Die nichtkeiegführei— vorſichtig ausgedrückt — übervorteilt wurde. 
je nicht notwendig, Die zuftändigen behördlichen Stellen waren 
Hlehuugen Zu" Den Beginn ber Rohſtoffbewiriſchaftung an bes 
* guten Willen, Wed ne . 751 en 
jeelgnete nahmen je Aus 
„ 905 A 0 1 0 ea e ae 
jerburd) bie e nicht Di eſel⸗ 
enntnifje art werben und es Ey ſich daher le weck 
odholu, 4. Novem an erielen, zunäcft von ber Prelsſelte der 
bericht von „Di ich t uf if Durch eine ltd lt des 
mung der gl urch ache ommijfars für die Preisbildung it nun⸗ 
e nach Yuffaffungdinebt der Preis, für alle nach dem 1. 10. 1039 
Aan ae IR ua jeraeftellten und vertriebenen Reinigungs 
ng im gelechiſeg a uhmittel genehmigungspflichtſg. Daburı 
925 Beleht Si ab 5 _außer einer Selbſtkoſtenberechnung au 
5 englischen Preſſe n Sun en eines öffentlichen Unterſuchungs⸗ 
'omat ade die Di} Minesse et . 
die Ba iu la anbhabe dafür geboten, daß der Preis im 
a angebotene: a 5 
ns Gar a Einftang mit, ber botenen Qualität feht 
Sieden, wenn var dead keen er 
Ane dec alſo facht mit 1 e 
dngmen, nur kauft, wen; mi n. 
Is: und Hchllfahrtezmungen des Preistemmiſſate der Gerhiauhen 
8 mit ben auf der Packung aufgedruckt ift 
n hat man über 4 


at unmöglich ſeim günſtigſten Fall dem damit delten 
1 0 b 55 
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„Kriegsleiden” werden verfichert 


Zeitgemäßer ausgiebiger Ausbau der deutſchen Feuerverficherung 


Wir berichteten am Sonntag über den zeit 
emäßen Ausbau des beutfhen privaten Ver⸗ 
Nenne mens 


Wichtig iſt auch die Neuregelung, wonach 
der Derfiherte nach der Entlaſſung aus dem 
Militärbienft den Kranken- und Sterbegeldver⸗ 
ſicherungsvertrag uneingeſchränkt fortfegen kann, 
auch wenn fein Riſiko durch feine militäriſche 
Tätigkeit geſtiegen iſt. Die Gefellihaften be» 
reiten ſchon ſetzt die Übernahme der ſogenann⸗ 
ten „Kriegslelden“ vor. Nur ſolche Krankhei⸗ 
ten werden vom Verſicherungsſchuß ausgeſchloſ⸗ 
fen fein, für die der Beiteſſende einen Berfor⸗ 
gungsanſpruch gegen das Reich erwirbt. Wäh⸗ 
zenb des Rubens brauchen keine Beiträge ents 
richtet zu werden; es beſtehl in dieſen Fällen 
dann auch fein Anspruch auf Leistungen. Der 
Anſpruch auf Sterbegeld kann jebod gegen 
Zahlung eines minimalen Beitrages äufkecht⸗ 
erhalten werden. 

aftpflicht⸗ 


Auf dem Gebiet der Unfall-, 
und der Feuerverſicherung iſt folgende Kriegs⸗ 
regelung erfolgt: mittelbare Kriegsſchäden, für 
die das Keich nicht auftommt, wurden von 
der Unfallverfiherumg in den Ver⸗ 
lee ves Jef einbezogen. Das gilt für Uns 
fälle von Ziuflperſonen, die durch Verdunkelung 
oder durch Auſſuchen von Schußräumen enk⸗ 
ſtehen während unmittelbare Krlegsſchäden, dle 
etwa durch Bombenangriſſe, Beſchleßungen ufw. 


W können, nach wie vor ausgeſchloſſen 
find. 

Bei Angehörigen der Wehrmacht werden 
nur außerhalb des Dienſtes erlittene Unfälle — 
d eines Urlaubs — aner⸗ 

des Exſatzheeres können 
nitunfälle gegen einen Prämien⸗ 
mitverſichern. Die Haftyflicht⸗ 


1 
zuschlag 
verſiche rung hat bie Betätigung in kriegs ⸗ 


wichtigen Organifationen — 3 
Techniſche Noihilfe, Rotes Kreuz 
geſchloſſen. 
Auch in der 
eine Reihe von Schäden gedeckt, dle früher von 
der Leiſtungsverpflichtung ausgeſchloſſen war. 
Sogenannte Flugzeugtrümmerſchäden werden in 
die Lelſtungsverpflichtung eingeſchloſſen, ebenſo 
Schäden bie durch Errichtung von Luftſchutzan ⸗ 
lagen, Anbringen von Geräten zur Fliegekab⸗ 
wehr oder durch Errichtung ähnlicher Sant 
einrichtungen eniftehen. Schäden durch unmits 
telbare Kriegsereigulſſe, wie Bombenangriffe 
oder Beſchießungen werden dagegen nicht als 
Verſicherungswagniſſe betrachtet. Jedoch hat 
der Leiter der Wlrtſchaftsgruppe Sachver⸗ 
ſicherung die Unternehmungen aufgerufen, bet 
Schäden. für die eine Schadloshaltung des Vers 
5 8 durch das Neid fraglich iſt. 
bel der Regulierung möglichſt großzügig zu 
verfahren. Sinngemäß das gleiche gilt für 
andere Zweige ber Sachverſicherung. (fr) 


©. Lufiſchuz. 
— mit eins 


euerverſicherung wird 


Sport vom Tage 


Die lelgten Sportmeldungen 


Dünen fiegten in Berlin 


Die däniſche Ringerftaffel, die am 1. Rovems 
ber in Münden durch die deutſche Mannſchaft 
eine Inappe 4:9-Nieberlage hinnehmen mußte, 
trat auf der Heimreiſe zu einem Treſſen gegen 
die Ringer der Neihshauptitadt an. In den 
ausverkauften Sophlenſälen blieben die Dänen 
diesmal mit 4:3 Sieger, doch hätte der Sieg 
leicht auch zahlenmüßig höher ausfallen können. 


Lazek neuer deutfcher Meifter 


Dem einſtigen Europameiller Heinz Lazet 
Loe es, mit einem elles in 12 Runden 

ber den Zitelfalter Walter Neufel unn 
much zum erſtenmal großdeulſcher Meilter im 
Schwergewicht zu werben. In einem Treſſen 
ohne Dramalit und ohne beſondere Höhepunkte 
blieb Lazel durch feine kluge Kampſtarlik Sies 
gr Er veritand es, den im Nahkampf beſſeren 

jeufel, der immerhin gewiſſen Vorteil von b KK 
batte, auf Diltanz zu halten. Nachdem Neufel in 
der d. Runde wegen Tleſſchlages verwarnt 
wurde, zeigte Lazel in den beiden Schlußrunden 
noch einen wundervollen Endſpurt und Tandete 
immer wieder ine wuchtigen Haken. Lazek ers 
hlelt den verdienten Punkliſieg zugeſprochen. 


Was gab es ſonſt noch? 

Im Natuxſchutgeblel am Faulen 
See veranftaltete der Vfg. Welßenſee einen 
bereichsofſenen Waldlauf. Sieger wurde Po⸗ 
Itzelhaupimann Schaumburg, der die 6 
lange Strecke in 20:05 zurüdlegte, 


. 
In Leipzig ſtanden fih die Handball 
Bereißösmannfhaften Sachſen und 
Mitte 8 Ute ſtegte verdient mit 11:7 
2:3). Sachſen, der Sieger im Adler⸗Prels⸗Wett⸗ 
ewerb, 5 diesmal auf drei feiner ſtärkſten 
Spieler verzichten. 


. 
In Wien traf ſich die deulſche Springer 
klaſſe im Dianabad An a, Rang und * 


Ipringen, das zugleich den Abschluß eines Lehr 
ganges bildele. 


2 

Im Stabion Köln⸗ Müngersdorf 
erzielte der deutſche Geher Grlliner aber 
mals einen MWelireford. Er unternahm diesmal 
einen Angriff auf die MWeltbeftleiftung im 30+ 
kmsGehen. Dieſes Vorhaben war fol ungüns 
tiger äußerer A von Erfolg begrrie 
et, erzielte doch Gritiner auf der Hauptkampf⸗ 
5 Stadions die neue Weltrekordzeit von 


Meister Schmidt geht ins Mittelgewicht 

Zahlreiche Bormeifter aus dem Amateur⸗ 
und Berufslager haben mit Gewichtsſchwierig · 
keiten zu kämpfen, da fie gewöhnlich ihre Ges 
ku de un nach oben Überschreiten und dann 
in die nächſtnähere Ale le ü DR müfjen. 
So find von unleren Rationalbozern zuletzt 
Feichigewichts⸗Europameiſter Nürnberg ins 
Welter und der Mittelgewichtler Baumgarten 
ins Halbſchwergewicht aufgerüdt. Das Gegen⸗ 
tell iſt bei unferem derzeitigen Halbſchwerge⸗ 


wichtsmeiſter Karl Schmidt (Hamburg) der 
Fall, der ſogas eine Klaſſe este 7 
und im Miktelgewicht boxen wird. 


Schleſtens großes Schiprogramm 

Mit einem nahezu friedensmäßigen Termine 
kalender warten Schleſiens Schiſporkler auch für 
den kommenden Winter auf, Das Programm 
der 5 hat ſeine 5 naturgemäl 
in den Titelkämpfen in Spindelmühle un 
Schrelberhau. Den Beginn macht am 15. Des 
zember ein Langlauf in Grunwald. Der 5. Ja⸗ 
nuar bringt den traditionellen Menſelauf in 
Bad Reinerz, der 12, Janugt den Sudeten⸗Be⸗ 
Felungelau und der 19. Januar den Eule 
onglauf bei Langenbielau. Vom 24. bis 20. 
Januar finden dann in Spinbelmühle die Deuts 
ſchen ch falt in den nordiſchen Wett⸗ 
bewerben ſtalt, am 1. und 2. ELSE die ſchle⸗ 
Ba ID me felGllen u e 

am 9. 75 dle Deutſche Meiſterſchaft 
Schi⸗Marathon deruntaltes e 


riechenland den Ke 


Rumänien LesDer schwarze Mantel“ 


Roman einer Warnung von Anton Maly 


nüt: 
Die 
‚weiter ortfehung 


uſtanza, 4. No 
der Korpsfül 
hn lein 


er des Ne ke en auf 7 

ber Pen ran Habe ich wahrhaftig nicht gedacht, 
ie 1 den Allele desmiler, ini 8 En 5 Gee Tele 
hr unterricht Ka; anfangen, tönnien Sie mir zu meiner 
pojührer mit „Mien ligung jagen, von wem und mieniel Sie 


hie haben. 

„Warum wollen Sie das wiſſen, Herr Nat?“ 

Das ſagte ich Ihnen bereits: Ju meiner 
8 


Beruhigung.‘ 
eine Welle, dann 
ne Erbſchaft kann 
reſſleten, niemals 


ö N „Normalerweſſe, ja*, pflichtete det Krl · 
mil! a 10 (u 15 0 & 
zer Ausſprache zu ‚eben, Jin! 0) 
tolfenen re ſcher. 90 0 nicht wahr?“ eu 
awohl. 


aer, 


in Kürze 


hen Halenltabt 

iert Unfhllehend d, my 

ken e und | „Don wo?“ 4 

plofion ift bisher ange „Aus Oldenburg. 
£ geboren? forfäte der Kriminalrat 

Are 2 Be € nach einem Bleiſtiſt und dem 

igsgelellſchaft „Bibertd Notizbuch griff. 

ieee ehe i der Cladt Owdenburg⸗ 

dr. Kurt Pleiſler. „Wann?“ 

ſtlelter: Moll Karg! »Am ſiebzehnten Junt neunzehnhunderterſ⸗ 

: Walter „ Dime „Und wo hielfen Sie ſich in der Zeit nach 

politit: all * 40 Ihrer Entlaffung aus Herrn Sommerlatlers 

au  Wartbelanp: d Gärtnerei auf?“ 

amp Unterhaltung: f „ech glied in Münden und arbeitete am 

imtlio, in Lipmannfia) Waldfriedhof, 

aut Köhler, Berll, „Kamen Sie öfter mit der Tochter Ihres 

Ungelgenfeiter: Wllhel früheren Chefs zufammen?“ 

ai gilt 3. „Jeden Sonntag.“ 

Tel. ſte A 


„Schön, Herr Schrec, und jeht überlegen 

Sie 5 ob Sie mir die Höhe und Herkunft 

Ihrer Erbſchaft nicht doch verraten wollen.“ 

ns ſehe nicht ein, wozu“, trokte der junge 
ann. 


„Wie Sie glauben, Herr Schreck. Aber wo 
Ste die e A haben, werden 
Sie mir wohl anvertrauen?“ 

ch verbrachte ſie in Geſellſchaft elner 
Dame. 


„Wer war die Dame?“ 

Der junge Mann begann, unuhig auf fel- 
nem Stuhl zin und ber zu rulſchen und ſtot⸗ 
terte: „Das, das kann ich nicht fagen.“ 

„Daß Sie mir die Höhe Ihrer Erbschaft vers 
Kader wollen kann ich noch verstehen“, 

iußerle ſich der Kriminalrat, „aber daß Sie mir 
den Namen der Dame vorenthalten, mit der 
Sie Siiveſter feierten, finde ich kindiſch. 
ch darf die Dame unter feinen Umſtänden 
bloßſtellen erwiderte der Gärtner get 5 
as helht blohſtellen, wenn Ste ſich mit 
FR „Dame In irgendeinem Lokal amüflert ha⸗ 
n. 


„Wir waren in feinem Lokal.“ 
denn?“ } 
as — das kann ich nicht 1228555 
ele nat 


le Hand des Kriminalrats la 1 dem 
1 Dabei meinte et: „Die Unter 
haltung mit Ihnen wird langweilig, Herr 
Schreck, ich werde Ihnen ‚Gelegenheit ben, 


darüber 9 16 9 5 wie man Fragen, die ei⸗ 
nem in höflihem Ton geſtellt werden, zu bes 
antworten hat“ 


Nr. 306 


Der Krauthobler 


Nachruf auf einen ausſterbenden Beruf 

In der Adolf⸗Hitler⸗Straße begegneten wir 
ihm. Er ſah aus, wie ſeder Krauthobler aus⸗ 
ſieht: er hatle einen unauffälligen, nicht mehr 
anz neuen, aber auch keineswegs abgeriſſenen 
Anzug an, die Hände hatte er läſſig in den 
Sofenlafeien, im Mundwintel wadelte eine 
Pfeife. Auf dem Rilgen hatte er den langen 
Hobel hängen. In feinem alten, runzligen Ges 
fiht konnte man die Abgeklärtheſt erkennen, die 
faſt Jon Krauthobler aufzuweiſen hat, die 
wahrscheinlich im Weſen dieſes im Ausſterben 
begriffenen 1 10 liegt. 

Gewiß, heute hobelt man den bei uns Kraut 
genannten Kohl nicht mehr mit dieſem priml⸗ 
tiven Holzhobel, heute wird das, wie fo vieles 
andere, maschinell erledigt, heute kauft dle 
1 das Kraut im nächſten Laden fert 

ſergetichtet. Noch früher gab es die Krauf⸗ 
Bobelung nit, damals muhte man ben Kohle 
kopf mit dem Meſſer zerſchneiden. Bis dann 
die Krauthoblex aufkamen, deren letzte Verkre⸗ 
ter wir in dieſen Tagen bei uns in den Straßen 
von Litzmannstadt begegnen. Sie lamen und — 
obelten. Sie zogen von Haus zu Haus, ho⸗ 
elten jeder Hausfrau den Kohl, ruhig und dc 
laſſen; ſie überſtürzten nichts, fie eltten ich 
nicht, denn fie wußten, daß man fie braucht. 
Heute wiſſen fie ebenſogut, daß man fie ulcht 
mehr braucht, DR es nur noch wenige N 
frauen gibt, die ihr Kraut in ganzen Köpfen 
kaufen um ſelbſt daraus Sauerkohl zu machen. 
Aber ſie leben von der Erinnerung. Sie haben 
das beruhigende und felbftgefälline Gefühl, daß 
fie auf dem Wege der Krautverklelnerung einen 
bedeulſamen Meilenftein darſtellen. Denn zwi⸗ 
ſchen der einfachſten Krautverkleinerung, der 
mit dem Meſſer, und ber heutigen maſchinellen 
in der Konſervenfabrik, mußte eine ſolſchen⸗ 
ſtuſe eingeſchaltet werden. Das war ihr Zeitalter. 

Man weiß eigentlich nicht, was fie im Wins 
ter, Frühling und Sommer taten, jene alten 
Krauthobler, die ſeit Menschengedenken alt 
und ſchnauzbärtig, mit der Pfeife im Mund⸗ 
winkel und den Händen in den Hoſenkaſchen 
herumliefen. Man weiß nur, daß fie regel ⸗ 
mäßig in jedem Herbit in der Stabt auftaüch⸗ 
ten und mit dem Hobel auf dem Rüden von 
Haus zu Haus zogen. In vollem Bewußtfeln 
ihres Wertes und ihrer Bedeutung fehen ſie 
nun ihrem Ende entgegen. Ruhig und Eur 
I wie ſich das für echte Krauthobler gehört. 

nd felbft. wenn fie in ganz Litzmannſtadt Tele 
nen Menſchen mehr antreffen werben, ber ſich 
einen Kohl wird verkleinern laſſen wollen, [o 
lelben fie doch die Krauthobler. Wel dſeſer 
Zeitpunkt, unſeres Erachtens, nicht mehr weit 
iin kann, haben wir ben Krauthobfern biefen 
achruf gewidmet. Sie follen nicht glauben, 
die Welt ſei undantbar, die Welt anerkenne 
ihre Verbienfte nicht. Nein, das ſollen fie nicht 
von uns denten, die Krauthobler. 

Wir willen allerdings nicht, wie man ihnen 


das klar machen foll, denn — wie wir fie ken⸗ 
nen — leſen fie aus Prinzip und Zunfttreue 
keine Zeitung. Fred 


Hier fpricht die NSDAP. 


BERNER, samt Litzmannstadt. Am Montag. 
dem 4 November, um 19 Uhr findet im Saale ber 
Ortsgruppe Moltke, bend de Ar 42, der. Dlans 
mäßige Schufungsapend des Kre bee 
Lihmangſtadt fatt. Es haben zu eriheinen: Die Orte⸗ 
er led une dae, chulunnsbesuftranten 
er Gllederungen uud angeſchloffenen Verbände. 
Der Ktreisiäufungslelter. 
Sen b e — Deutsches Frauenwerk 
Dienstag, den 5. November, 


vember, um 20 Uhr bie . zu verbilligten 
Preſſen das Drama „Der © 17, Salbe 
IA Eintrittskarten in der Krelsgeſchäfteſtelle. 

sienftzohe 12, fomie in den Ortsgruppen. Denny 
Senke, Krelsgeſchäftsleiterin. 


And dem eintretenden Polizisten befahl er: 
elſen Sle dieſem Herrn ein Zimmer am, 

ach meiſter, ich werde ihn [päter noch einmal 
vernehmen.“ 

SH 5 75 Herr 4 f erförod ei 

er Gärtner hingegen rief erſchrocken: e 
verhaften mich, 15 Kar“ % 

„Von BVerhaften ift keine Rede-, bekam er 
ir Antwort. Haben Sie nichſ gehört, was ich 
jagte? Ich will Sie heute noch einmal verneh⸗ 
men und möchte Ihnen den Weg erſparen.“ 

Kurze Zeit nach der Abführung des Gärt- 
ners ſchrillie das d und eine 
Stimme meldete, a der entwſchene Diener 
Winklers in der Gaftitätte eines Vorortes aufe 
gegriffen und eingebracht worden fet. 

Sofort vorführen!“ befahl Walbmüller und 
Rae er angehängt hatte, nach der Zigar⸗ 
tenktiſte. 

Die Zigarre war kaum in Brand geſetzt, da 
wurde ber Aufgegelſſene auch ſchon vorgeführt. 

„Allo, da wären Ste ja. Schlidhauerd, emp⸗ 
fin ber Kriminafrat ben Mann, mobel er bem 
ihn begleitenden Poliziſten einen Wink gab, zu 
verſchwinden. 

ch heiße Genfer, Franz Genfer“, murrte 
der Vorgeführte verdraſſen. 

„Der Name koſtet Sie mindeſtens brei Mo⸗ 
nate Gefängnis, aber nur unter Anerfennun; 
mildernder Umftände;, denn Dolumentenfäls 
ſchung wird im allgemeinen Härter Beittaft“, 
belehrte Ihn der Kriminaltat. 

Der Mann mochte einſehen, daß welteres 
Leugnen nichts nuten würde, und gab ſich 155 
ſchlagen. Reſignlert bemerkte er: ch wollte 
meinen alten Namen, der mit jo vielen Strafen 
behaftet war, 0 5 Aber gefälſcht habe ich 
keine Dokumente, dle ich beſitze, find echt.“ 

„Bon wem haben Sie fie erhalten?“ 

„Sie fammen non dem verftorbenen Bruder 
eines Belannien, ich habe hundert Mark dafür 
ar geben“ 


„Gut, ich win Ihnen glauben, die Sache ij 

mit auch gar nicht ſo wichtig. Setzen Sie fü . 

Schilden müde und ſehr angegriffen aus, 
ilbhauer. 

„Es waren auch böſe Tage, die ich Hinter 
mir habe“, bekannſe der Mann, indem er ſich 
erſchöpft auf einen Stuhl fallen ließ. 

„Das böſe Gewiſſen und die Angſt geſchnappt 
zu werden, nicht wahr?“ 

„Ich habe nichts verbrochen“, 
Diener. 4 

„Wenn Sie ein reines Gewilien hätten, 
warum find Sie dann ausgeriſſen?“ 

„Das weiß ich ſelbſt nicht. Herr Rat, ich war 
wie beläubt, als ich meinen Herrn tot guffand.“ 

‚Sie wollen wohl ſagen, als Sie ihn nieder» 
geſchoſſen hatten?“ 

„Ich habe Ihn nicht erſchoſſen“, erwiderte 
der Mann leiſe, 

Der Krimfnalrat ging nachdenklich ein paar⸗ 
mal im Zimmer auf und ab. Dann blieb er 
ſtehen und fagte: „Es war klug von Ihnen. 
Schildhauer, daß Sie nicht lange leugneten und 
ſich zu erkennen gaben.“ 

Der Angeſprochene zuckte mit den Achſeln. 
„Dleſe e der Polizei if eine 
dumme Einführung fle Gie mich anlahı 
4555 Rat, ahnte ich gleich, daß Sie über m 
ſchon Beſcheld wußten.“ 

Walbmüller ſetzte ſich an den Schreibtiſch. 
„Um der Form zu genügen. müſſen Ste mir noch⸗ 
mals beſtätigen, daß Sie Otto Schlidhauer 
881857 in Apolda geboren find und wegen ver⸗ 
ſchledener ſchweter Delikte ein Dugend Zucht⸗ 

jausftrafen ebnesüht haben. Als Sie aus ber 
ſehten Haft entlaflen wurden, legten Sie ſich 
auf Grund der Dokumente eines Verstorbenen 
den gamen ar 0 Here N 

„Es ‚ft alles jo, wie Sie fagen, Herr Ra 
beſtäligte der Mann und meinte noch: „Als 1 
die Polſzel Keutzutage alın!fend wire. bört 
uch das an“ Fortſetzung folgt 


knurrte der 


Montag, 4. November 1940 


Litzmannſtadt „vermint“ 


Bomben und Granaten au ber Rodtlappe 

Das Verminen der Mantelauſſchläge aller 
männlichen und weiblichen Bewohner von Libre 
mannſtabt nahm auch am 0 950 Sonntag 
Ki planmäßigen Fortgang. Von fturem 


raufgängertum _ befellen, gingen die , 


Sa. und NEFK-Sammler „ran an den 
eber“ — auch an ben, der es werden wollte — 
and erzlelten beachtliche Ergebniffe. Eine halbe 


Stunde in einem gern zu ſitzen, das bes 
EN HN und 1 ble tern ca. 20 Sammlern 
einen Gelbbetrag in die Büchfe zu tun. Wer 
ohne Bomben und Granaten Ale auf die 

trahe zu gehen wagte, wurde fofort ange⸗ 
feuert Und durfte st feinen Kurs fortjeßen, 
wenn er, von vielen kleinen Stukabomben und 
Handgranaten beladen, ſchwer Schlagſelte Dee 

F 


Pg. In der Stroth ſprach 
Sffentlihe Kundgebung der OG. Flughafen 


iz. In Litzmannſtadt⸗Eröhauſen fand geſtern 
wormittag eine Öffentlihe Kundgebung der 
Ortsgruppe Flughaſen der NS DA. at. Pg. 
Inder Stroih tichtete an die im Saal des 
Lichtſpielhauſes „Muſe“ verſammelten Volks⸗ 
genoſſen eine längere Anſprache. 

Von dem Tag der Machtübernahme ausge⸗ 
bend, führte der Redner feinen Zuhörern noch 
einmal die geſchichtlichen Großtaten des Führers 
vor Augen, sprach über die Abſtimmung im 
Saargebiet, über die Einführung der allgemel⸗ 
nen Wehrpflicht, sing, dann zur Angliederung 
der Oſtmark an das Deutſche Reich über, ſchil⸗ 
derte die Bereinigung der Sudetenfrage und 
verwies auf dle Sehe des Protektorates 
Böhmen⸗Mähren. eine beſondere Aufmerk⸗ 
ſamkelt wandte Pg. In der Stroth ſodann dem 

ſeldzug in Polen zu und lam auf die Opfer 
Diefes e eh die Opfer der hieſigen Deuls 
ſchen und die Töten der Wehrmacht, zu ſprechen. 
Er betonte, daß gerade dleſe großen Opfer, die 
Ströme deutſchen Blutes, die hier im Oſten 
gelloffen find, für uns hier im Oſten Lebende 
und an dem grandiofen Auſbauwerk Beteiligte 
eine befonbere Verpflichtung ſeſen. 1 he 
kam der Redner dann auf den Epe im 
ſten zu ſprechen und auf den Kämpf gegen den 
einzigen noch verbliebenen Feind, En and. 

Mit der Führerehrung und den Liedern der 
Nation fand die Kundgebung ihren Abſchluß 


Zukünftige Matroſen 
Jungen, die auf See wollen 


Ndz. Um der deutſchen Seeſchiffahrt den 
7 Nachwuchs für die Decks⸗ und Bes 
lenungsberufe zuzuführen, hat der Reichsar⸗ 
beifsminifter mil der Reſchsverlehrsgruppe Ser 
ee eine Regelung getroffen. Danach läßt 
e Reichsvertehrsgruppe Aufklärungsmalerſal 
über Berufsausfihten, Laufbahnen, Ausbfl⸗ 
dungszeit uſw. herſtellen, das durch bie Arbeits ⸗ 
ämter des geſamten Nachwuchſes für die Deiss 
und Bedlenungsberufe der deutſchen Seeſchiſſ⸗ 
{ehrt erfolgt nur noch über die genannte 
eichsverkehrsgruppe in Hamburg⸗Altong. Die 
Meldung der Jugendlichen erfolgt bis auf wei⸗ 
ietes unmittelbar bel dieſer Stelle. Die Eins 
stellung erſtreckt ſich über das ganze Jahr. Die 
Arbeitsämter geben der bei der Reihsverlehrs« 
kuppe beſtehenden Zentralſtelle für Vorausbil⸗ 
Pang und Berufslehre in der Seeſchiffahrt in 
jedem Fall eine kurze Auskunft über die beruf⸗ 
liche Eignung des Bewerbers. Die Zentrals 
telle teilt dem Jugendlichen die Entſcheidung 
des Ausleſeausſchuſſes mit. Grundborauss 
letzungen für die Einstellung find charakterliche 
und ee 88. Die Bewerber ſollen 
Mitglieder der HI. bzw. des Jungvolks fein. 
Es wird angeſtrebt, nur ſolche Jugendlſche als 
Lehrlinge hinzuſtellen, die mindeſtens ſämtliche 
Klaſſen der Volksſchule durchlauſen haben. 
Das Einſtellungsalter liegt grundſätzlich 
Ager Beginn des 15. und Vollendung des 
17. Lebensjahres. Bei höherem Schulabschluß 
kann es erweitert werden. Bei nachgewieſener 
Eignung find bevorzugt einzuſtenlen Söhne von 
im Kampf für die nationalfozialiftiihe Erhe⸗ 
Dung verdienten Parlelgenoſſen, Kriegswalſen, 
idee Schwerkriegsbeſchädigler und Kinder⸗ 
zeicher. 


Der Tag in Litzmannstadt 
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Großdeutfchland braucht Kolonien! 


Mit einer Großkundgebung begann am Sonnabend die Relchskolontalbewegung in Uitzmannſtadt 


ER. Staatsminiſter a. D. Spange macher, 
SA. ⸗Standartenführer und Milglied des 
Reichstages, ſprach am Sonnabend um. 20 Uhr 
im Deulſchen Haus auf einer Großkundgebung 
des Reichskolonlalbundes, Kreisver⸗ 
band Litzmannſtadt, über das Thema: „Kolo⸗ 
nialteid) Nolden rene Damit nahm die 
Deulſche Kolonial! 1 9818 in Liß mann ⸗ 
Kal ihren Anfang. Der Saal war feſtlich ge⸗ 
ſchmückt in den Farben der alten weißen „Pe⸗ 
tersflagge“ mit dem ſchwarzen Kreuz und 
dem roten Beide mit fünf weißen Sternen in 
der linken oberen Ecke. 


Nach dem „Lieb der Deutſchen in Deutſch⸗ 
Südweſt⸗Afrita“, geſungen von Frau Steg» 
mann, Hildesheim, ergriff Staatsminiſter 
Spangemacher, Hannover, das Wort, deſ⸗ 
ſen frifger Schwung ihm fofort die Herzen aller 
Zuhörer gewann. 


Warum — Te geante der femperamentoolle 
Rebner — ſpreche ich ausgerechnet ſetzt zu Ihnen 
in Ligmannjtadt über bie deulſche Kolo ⸗ 
nialßolltitüber See, wo die Neubeſied⸗ 
lung des Oſtraumes in vollem Gange it? 
So hat man mich OR gefragt. Aber wer fo 
fragt, hat das Kolonlalproblem überhaupt nicht 
22 en. Unſere Kolonien in Afrika find 
kein Siedlungsraum für deutſche 
Menſchen. Aber fie ge ören zu unſerem 
Lebens raum. Was ift denn nun Lebers⸗ 
raum? Zunächſt mögen wir jagen: es iſt der 
Raum, in dem Deutliche Menſchen leben. Wo in 
der Welt eine deutihe Mutter einem Kinde 
Leben gibt, wo eine deutſche Bei, ein deutſches 
Hirn arbeitet, da ift Deutſchlan d. Lebens⸗ 
raum 5 aber nicht nur der Raum, in dem wir 
leben, ſondern auch aus dem wir leben. Mir 
gebrauchen zum Leben nicht nur die Erzeugnſſſe 
71080 2 eigenen Bodens, ſondern auch die Pros 
dukte Afrikas, und zwar aus unferem eigenen 
Wirtſchaftsraum, aus unſeren Kolonien. Es E 
I eine große Nation vom Range der Deuts 
hen unerträglich, in lebenswichtigen Gütern 
don der Gnade des Auslandes abhängig zu ſein. 
And daß England durch den Raub le Kos 
Ionien es ſich vorbehalten wollte, uns abzuwllr⸗ 
en, wann es ihm paßt, dae zeigt dieſer Krieg. 
& wollte uns bie wirtfhaftlihe und politifdie 
Macht in dieſen Räumen nehmen. Aber dieſe 
Macht Über unſeren eigenen Lebensraum wer⸗ 
it wlederholen. 


Lebensraum ift aber auch der Raum, an 
dem wir leben und wirken. Auf Grund unferer 
Leiſtungen haben wir Anſpruch auf biefen 
Naum. Kurz vor dieſem Kriege hat ausgerech⸗ 
net der Polac foloniale Forderungen an dle 
Welt gerichtet, der es nicht einmal ſertigbrachte, 
altes deulſches Kulturland auf der gleichen Höhe 
zu halten. 


Die frühere deutſche Kolonialpolitik war 
falſch. Man ließ die Deutſchen ins Ausland 
ehen, deren wertpolles Blut daun dem Mufter⸗ 
ande verlorenging, und betrieb dann elne 
„Weltwirtſchaft“, dle es dem Auslande ermög⸗ 
lichte, uns durch Blockade abzuwürgen. Das 


den wir uns je} 


hat heute aufgehört Die Deutſchen auf verlore⸗ 
nem Poſten im Auslande haben wir heute zu⸗ 
rüdgenommen, und ber deulſche Wehrbauer es aus mit der Stlavenherrſchaft Englands. 
im Wartheland ſoll ein unerſchütterliches N iſt durch ſeine Kolonialpotitit der 
Bollwerk werden im 10 0 Oſten. Raſſenſchande im Niedergang. Die auſſteigen⸗ 


unfere Kolonien nicht herausgeben, weil fie un⸗ 
fere fozialen Reformen fürchten, und dann worre 


In den Kolonien Afrikas aber werben den Bölter Deutſchland, Italien, Japan aber, 
wir feine Farmer anſiedeln, die den Boden nicht verbündet durch ee Ideen und gemeine 
ſelbſt bearbeiten können, ſondern wir ſenden ſame Raumnot, kämpfen für eine gerechtere Ver⸗ 
nur eine beſchränkte Anzahl von Führern hinaus teilung ber Lebenstäume in der Welt. 
mit einer ſeſt umriſſenen Aufgabe und für jes 
weils begrenzte ſeblele am Schluß dieſer bebeuffamen Kundgebung, 
von Guinea und Kamerun bis nach, iſch⸗Oſt⸗ Der SKK. ⸗M ud e cen Lihmannſtadt 
afrika und wieder hinüber nach Deutſch⸗Süd⸗ gan die muſitaliſche Einleitung. Der Kreisver⸗ 
weſt gehören zum deutſchen Lebensraum, aber andsleiter, Pg. Nanftler, begrüßte den 
Aftita iſt das Land der Schwarzen, wo Redner und die Gäfte, unter ihnen auch den Abs 
wir die Menſchen teilungsleiter M'kauſch von der Bundes⸗ 
geben. Des hal leitung Berlin. 


Gute Muſik — ſchmackhaft gemacht 


Adolf Bautze dirigierte volkstümliches Symphonie ⸗ Konzert in der Sporthalle 


Es iſt eine höchſt en liche Tatſache, daf 
die für IS kuhn Felchen 91 75 1 


Ein ſtürmiſcher Baal dankte dem Redner 
zelt. Die N 
eu 


ihrer Beſtimmun Mäder 
wollten uns die Engländer 


führung feine helle Freude und zeigte fir 
ler bfeſe agel tt der Felehrung Ih 


Stadt verantwortlichen Männer ſich mit erfolge dankbar. Und des: da, die Angſt vor der 
reicher Breitenarbeit insbeſondere an das Bolt fanden die Angſt vor dem Aich mit Orche⸗ 
wenden. Wie fönnte es in unſerem natſonal, fter, das gelinde Bangen vor klaſſiſchen Chören 
jozialiſtiſchen Staate überhaupt anders fein! und anderen Dingen wich immer mehr. Am 

ir willen längft, daß es nicht letzter Sinn Schluß war die Be eifterung. über dieſes Kon⸗ 


zert ſo groß, daß kein Menſch auch nur leiſe 


einer A fein kann, als feudales Res 
al daran dachte, ſeinen Plaß zu räumen. Man 


ſervat einiger ons angesprochen zu werden 


und das Vorrecht einiger geſellſchaftlicher Zir⸗ blieb ganz einfach ſitzen und klalſchte jo lan le, 
kel zu ſein. 81 Künſt gehört viel, bis daß ſich ber 5 ‚ent anjı ale AN Suber 
mehr jedem von uns, — gleich welchen türe zu Otto Nicolals „Luſtigen Weibern 
Standes er iſt. Sie gehört dem ganzen von Windſor“ zu wiederholen. Es iſt daher 
Volte, und erſt dann wenn dieſe durch die na⸗ nicht vermeſſen, wenn man zum Ausdruck 


tionalfozialiftiide Revolution angemeldete 


bringt, daß .diefes Konzert wie kaum ein an⸗ 
‚orberung volle Wirklichkeit geworden iſt, dir» 5 0 


1 deres 15 Zwed vollkommen erreicht hat. 
fen wir von uns behaupten, den ſchönen Kün⸗ Und was wurde geſpielt? 

ten jenen Blab 2 dieſer Erde verſchafft 0 

haben, der ihnen als den ewig jungen Send⸗ 
boten des Himmels gebührt. 


Ein erſter 11 iſt bei uns in Lie» felten ein jo freudig mitgehendes Publikum ge⸗ 
mannftadt bereits gemacht. Es war dies funden. Gleiches iſt von Ir beiden Chören aus 
am Sonnabend der Fall, als Muſikdfrektor den „Jahreszeiten“ zu ſagen, die der Litzmann ⸗ 


Adolf Bautze das Dirigentenpull in ber 
Sporthalle belrgt und, ftatt den Taktſtock 
zu heben, ſich überraſchenderweiſe an fein Au⸗ fe ſangs⸗ 
ditorium wandte und in luſtigem, leichtem freubigleit lag über dem Ganzen. Auch ber 
laudertone die Konzertbeſucher mit den % 
nſtrumenten 


eines Orcheſters für feine Darbietungen laufen, und it 
detaunkmach te. alle 101 ungen laufen, und was we 


Die Geige 16 wichtiger Beifall qufttieren. 


vor, und ihre Gefhwifter, als da find tragende Sti e 
Bratſche, das Vloloncello und der dicke Schwierigkeiten, ie Kompoftionen "or 
Streihbaf, machten es ebenſo. Als ſchließ⸗ Richard Strauß und Paul Graener mit 


lich die Paxade der Inſtrumente mit einem ges u bringen pflegen, voll gewachſen. ie 
rigen Schlag auf vie dige aue DER] allen! lh biefe bülden ene 
eendet war, tat 9555 Bauße ein übriges; mit Komponfften der Gegenwart gefreut, wenn fie 
ein paar flotten Worten machte er mit dem Geift Bait deſſen hätten 0 
der Kompofitionen bekannt, las die Texte, et 
klärte dies und jenes, auf dieſe Weiſe eine Sache war. Wir wiederholen es nochmals: 
Atmosphäre von Spannung ſchaſſend auf das, das Konzert war ein voller Erfolg, Wann 
was nun folgen würde. folgt ein weiteres dieſer Art? 

Das Publikum hatte an biefer Art der Ein⸗ Dr, Gustay Röttgor 


Trennungsſtrich zwifchen Deutfch und Polniſch 


Die Gaufrauenfchaftsleiterin fprach in Pabtantce / Wir haben keine Gemeinfchaft mit den Polen 


en, In den letzten Monaten des verganges 
nen Arbeitsſahres ift insbeſondere die Organi« 
ſation des Deutſchen Frauenwerks im Kreise 
jebiet ausgebaut worden. In nahezu allen 
n der Partei beſtehen auch Orts⸗ 
uppen des Deutſchen Frauenwerks. Für die 
age vom 1. bis 3. November ſind Kun die 
Orkspertrauensftauen und e des 
Deutſchen Frauenwerks im Kreiſe Laſt nach 
Pabianice zu einer Kreisſchulung zufammen« 
gezogen worden. In den eriten beiden Tagen 
würden den Frauen in Vorträgen und Belpres 
chungen Richtlinien für bie nun kommende Wine 
terarbeit gegeben. Seitens der Gaufrauen⸗ 
ſchaftsleltung nahmen an dleſer Schulung die 
Gauabteilungsleiterin für Kultur, Erziehung 


Flotte Weifen und fehr viel Stimmung 


Gelungener Kameradfchaftsabend der Sozlalverficherungsanftalt 


Das erſte Jahr Aufbauarbeit liegt hinter 
ans. Das neue schmucke Gefolgſchaftsheim der 
Sozialverſicherungsanſtalt in Litzmannſtadt iſt 
gleihfalls ein Glied in der großen Kette der 
Ernst g. eteten Aufbauarbelt. Früher war 
die Sozialverſicherungsanſtalt Futterkrippe, um 
die Sartelintrigen heiße 1 führten, 
Heute ift ſie eine lebenswichtige Inſtitutſon der 
deutſchen Voltsgemeinſchaft. Polniſche Miß. 
ſtände mußten auch bier bejeitigt werden. Und 
hie find überwunden worden. Es war darum 
Anlaß genug dazu da, um in wahrer Freude 
einen ſchönen Abend zu verleben. Ein geſchmack⸗ 
moll ausgeſtattetes Geſolgſchaftsheim, als finn« 
fällige Deutung der großen Arbeſt, die Hier 
geleiſtet wird, wurde ſeiner Beſtimmung über 
neben, Der freundliche Raum atmete Feſt⸗ 
Uümmung im wahrſten Sinne des Wortes. Alle 
Pläßze au den ſeſtlich gedeckten Tiſchen waren 
beſezt. Viele Ehrengäſte waren erſchienen. 
Unter ihnen ſah man ben Lefter der Landes⸗ 
verſicherungsanſtallen Kehler, Poſen, Land⸗ 
ral Steven, Standartenführer Krelſch⸗ 
mar und die Vertreter der Deutſchen Arbeits« 
front. Der Leiter der Sorialverfiherungsans 
fall in Litzmannstadt, F. Selig, ſprach die 
einleitenden Begrüßungsworte. Er gab in kur⸗ 


m El, einen Überblick über die gelel⸗ 
Bi Arbeit. Rach dem von elner Arbeits- 


kamerabin gesprochenen Vorſpruch „Ewiges 
Deutſchland“ von Brocmeier und dem gemein⸗ 
lam geſungenen Liebe „Ein junges Volt ſteht 
auf“ ſetzte eine bunte und reichhaltige Pro⸗ 
Ae 90 ein, die von den Gefolgſchaftsmit⸗ 
liedern der Sozialverſicherungsanſtalt beſtril⸗ 
en wurde und bie alle beſtens unterhielt. Es 
wilrde zu welt führen, um alle Einzelnummern 
der reichhaltigen Programmfolge hier aufzu⸗ 
zählen. Es waren Lleder, Tänze und drama ⸗ 
liſche Darbietungen, die alle insgefamt mit 
großem Beifall aufgenommen wurden. Einen 
weſentlichen Anteil am Gelingen der nett zu⸗ 
fammengeftellten i hatte der Ar⸗ 
beitskamergd Dr. Fiſcher. Auch die paros 
diſtiſchen Darbietungen, die jo manches aus 
dem Alltagsleben der Krankenkaſſe feithielten, 
fanden Anklang. Das vom Arbeitskameraden 
Flink verfaßte Gedicht wirkte Humorvoll. 
So verstrichen denn im kameradſchaftlichen Bei⸗ 
ſammenſein die Stunden wie im 119 Bes 
triebsobmann König dankte dem Betriebes 
führer für das große Verſtändnls, das dleſer 
allen ſozialen Belangen der Geſolgſchaft ent⸗ 
gegenbringe. umrahmt war das Ganze durch 
die flotten Weiſen der Hauskapelle. Und da die 
Gefolgihaftstühe an Si und Trank nichts 
fehlen lich, blieb die Stimmung auf der Höhe, 
4. K. 


und Schulung, Frl. Dr. Otto, ſowie die Gau⸗ unterbrüdt und geknechtet hat. Wir mülfen im 
abtelfungsieiler in Mlltterdienſt, Frl. Wrage, 1 0 Leben 5 leber Stabe wo wir Tania 
teil, wie mit den Polen in Berührung kommen, uno 
Den Abſchluß der Schulung bildete eine Groß- dariiber im klaren jein, wie wir uns zu ver⸗ 
fundgebung, auf welcher die Gaufrauenſchafts. Halten haben. Es gibt reine Tiſch und Haus 
leiterin, Pan. Helga Thrö, zu den deuſſchen 1 mit den Polen. Wir müllen Ls je⸗ 
rauen von Rabianice und den verſammelten zem deutſchen Menſchen im Often, der in ſeiner 
ührerinnen ſprach. Haltung vielleicht noch etwas laſch iſt, Tagen, 
Kurz nach 11 Uhr betrat die Gaufrauen- bag er ſich als Deutiher zu ſtolz je en muß, um 
ſchaftsleiterin, nachdem fie vorher vom Kreise irgendwie eine Gemeinſchaft mit den Polen zu 
eiter und Landrat, Pg. Todt, ſowie ſeinem haben.“ 
Stab und von der Krelsvertrauensfrau, Frau Das Deutſche n die Aufgabe, 
Kleindienſt, begrüßt worden war, den volle die deutſchen Frauen und Mütter fo auszürich⸗ 
er 


beſetzten Saal an der Kuſchlner Straße 1. Von 
Rorbwaren 


allen Frauen gemeinfam geſungen, klang dann 

das Lied „Nichts kann uns rauben“ auf. Frau 

Kleindienſt hieß dann die Gaufrauenſchafts⸗ 

Teiterin, den Kreisleiter und die anderen Gäfte Reiſekörbe, Wäſchetkörbe, Markttörbe, Pa⸗ 
pierkörbe u, and. Korbwaren, ſowie Korb⸗ 

möbel verkauft direkt aus dex Werkſtätte 

Komm. Verwalter A. Erſtſohn, Litz⸗ 


willkommen. 
Die ‚Jugendgruppe Pabianice des Deutſchen 
mannſtadt, Horſt⸗Weſſel⸗Straße 4, im 
Hofe, rechts. Ruf 13671. Dafelbjt zu 


auenmwerls brachte nun durch Lied und Spruch 
haben einfache Ballonkörbe und 


en neuen Geiſt zum im Deut un unfer ganzen 
Rartofſelkörbe 


Volk beſeelt und der im Dienſt und Opfer feine 
ten, daß wir wirklich EST und nat io 


Verkörperung findet. 
Nun ergriff die Gau dee een das 
Wort: „Wo immer auch deutihe Menſchen ſich 
unter dem Zeichen des Hakenkreuzes zuſammen⸗ 
finden, haben fie den Willen, ſich zum führer 
und zu den von ihm geſtellten Aufgaben zu be⸗ 
Aalſozialiſtiſche Familien heranziehen. 
Damit ei g dass a bie 
eigentliche Aufgaben des Deutſchen Frauenwerks 
zu ſprechen. Niemand könne zur Schaffung einer 
einigen deutſchen Volksgemeinſchaft hier im 
Oſten mehr beitragen als gerade die Frau. Sie 


kennen.“ 
Die Gaufrauenſchaftsleiterin Tehte ſich dann 
ſtehe draußen im praktiſchen Leben, komme am 
meiſten mit den Nachbarn zuſammen. Die vom 


mit den Faktoren auseinander, die für die 

Deutſchwerdung dieſes Landes von Entſcheidung 
Deutſchen Frauenwerk zu organſſierende Na dh» 
har ſ cha. 1 15 am beſten dazu ges 


feien: Es genüge nicht, ſtarke Milttärformas 
tionen in dieſes Land zu ſchicken, eine deuſſche 
Verwaltung aufzubauen oder auch viel Gelb für 
den Aufbau im Often ee e de Entſchei⸗ 
dend ſei allein die Haltung der deutſchen Men⸗ 
ſchen, die in dieſem Oftraum zu leben haben. 
Voxausſetzung f ir die Erfüllung dieſer Auf⸗ 
gaben fei die Ginigfeit der deulſchen Menſchen. 
Die Gaufrouenſchaftslester n behandelte dann 
das Verhältnis zum Polentum und 
forberte die Frauen auf, zwiſchen Deutſch und 
Bolniih einen klaren Trennungsſtrich zu ziehen, 
Es dürfte keinerlei geſellſchaftliche Beziehungen 
irgendwelcher Art zwiſchen Deutſchen und Po⸗ n 
len geben. Nicht angebracht fei auch das Be, veranftaltungen des Dy W hätten gleichfalls die 
mitfeiden von Polen, wenn biefe von irgend. Aufgabe, das Gemeinjhafisgefühl zu jtärken, 
einer Maßnahme bettoffen werden. Die Gaufrauenſchaftslefterin, Pan. Thrd, 
„Wie bürfen im Polen niemals den einzel. richtete nach weiteren Ausführungen den drin⸗ 
nen ſehen, ſondern ſtets den Vertreter des Bol 75955 Appell an alle Mädel und Frauen von 
kes, welches das Deutſchtum auf das graufigite bzw. 21 Jahren, fi kas DW. und damit in 


eignet, ſchnellſtens alle Unterſchlede der Her⸗ 
kunft unter den Deutſchen im Marihegau der⸗ 
schwinden zu laſſen. Durch die Nachbarſchafts⸗ 
hilfe könne praktiſch bewieſen werden, 10 das 
gen Deutſchtum im Often zuſammenhält und 
ſewillt iſt, gemeinſam alle Schwierigkeiten: zu 
ewältigen. Heimabende und Gemeinſchafts⸗ 


he 


pierbra; 
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Wolkenſtürmer 
Jungens, laßt die Drachen steigen 


Ein herbſtlicher Wind weht über und unter 
den Dächern von Litzmannſtadl. Von einer Seite 
der Straße zur anderen, von elner Seite des 
Bülrgerſteiges zur anderen, von Baum zu Baum, 
von Zaun zu Litfaßſäule weben 17 ‚arte ſeidige 
Fäden, Fäden des ſogenannten; kwelbrſem⸗ 
mers. Die Röcke ber Damen werden wieder län⸗ 
110 und die Tage 1 85 Immer, wenn wir zur 

Rittagszeit unſerer Schriftleitung den Rüden 
kehren, laufen wir ſowohl in die faſt unſicht⸗ 
baren zarten Fäden des „Altweiberſommers“ 
als auch in den Anke jener kleinen Jungen 
inein, die quletſchfidel auf allen weniger 1 
ebten Seitenſtraßen ihre Drachen ſtelgen laſſen. 
Die Jungen jind ob ünſeres ünſanften Auftre⸗ 
tens meiſt ſehr verärgert, aber wit können ja 
nichts dafür. Man könnte ihnen entgegenhalten, 
daß ſie u den Straßen ihre Drachen nicht fteis 
gen zu laſſen haben, aber wir tun es nicht. 

Irgend jemand ſtellte dafür eines Tages an 
dle kleinen Jungen, die nichtsahnend ihre Dras 
Sen fteigen ließen, die jhidfalsihmere age: 
⸗„Wißt ihr nicht, daß ihr das nichl dürft?“ 

Ja, wenn fie das wüßten 

Ste werden es noch früh genug willen. Sie 
werden nn wahrſcheinlich, 1 555 le einft nach 
Jahten mit dicken gelben deen jen und hoch⸗ 
wichtiger Miene durch die Straßen von Liß⸗ 
mannſtadt gehen werben, auch darüber ärgern, 
daß kleine Jungen an langen Bindfäden Dra⸗ 
chen ſteigen laſſen. Aber je&t willen fie es goch 
nicht und wollen es auch nicht wiſſen. 14 
Talea fie ihre Drachen ſtelgen, freuen ſich des 
heiteren Spiels, das der Wind mit ihren Pas 
pierdrachen in ben hohen Lüften treibt, Fer 


Die „Domfpaten” fingen 
Süngerknaben kommen nach Litzmannstadt 


Soeben erfahren wir, daß bie „Regensbur⸗ 
ger Domſpatzen“ zu einem Konzert nach Lite 
mannſtadt kommen werden. Es handelt ſich bei 
disfſem Chor um eine junge Sängerſchar, die 
ſich des allergrößten künſtleriſchen ehen erfreut. 
Vor uns liegt eine Liſte von Preſſeſtimmen, die 

ich mit vieſem Chor lobend beschäftigen. Im 
Inland und im Ausland iſt man bezaubert von 
dem Klang dieſer Kinderſtimmen, bie in Ihrer 
mufifalifhen Schönheit und in ihrer Reinheit 
kaum zu übertreffen find. Alle Uxtelle aber 
werden in den Führers, gestellt durch folgenden 
Saß unferers Führers: „Ich habe ſchon vlel 
über die Domſpaßzen gehört, aber was ih heute 
jehört habe, das ſteht n Hau geſchrieben. Die 
Knaben fingen wundervoll!“ 

Bel alledem kann kein Zweifel daran bes 
18591 daß ſich diefe junge Sängerſchar auch 
in Litzmannſtadt der größten Beliebtheit er⸗ 
freuen wird. Wir 2 ſchon ſetzt nachdrück⸗ 
lichſt auf das Konzert aufmertſam. 
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Gulaſchkanonen früher und jetzt 


Das Soldatenkochbuch als Grundlage ſchmackhafter und kräftiger Koft 


Der alte Soldatenreim hat es zwar niemals 
ganz erſt gemeint, wenn er geſungen hat: 
Kartofſelſupp', Kartoffelſupp', 
die ganze Weg Kartoſſelſupp' 
— und kein Fleiſch! 
Aber die Soldatentoft galt doch als recht 
einſeltig, fie iſt den älteren Gedienten als ſolche 
aus der Kn Kriege en d in Erinnerung 
geblieben. Im Kriege ſchlen dieſe Eintönigkelt 
ohnehin ein unvermeidliches Übel zu fein. 
Das iſt heute ganz anders. Die Grundſätze 
der Wehrmachtsverpflegung haben ſich min⸗ 
deſtens in demſelben Maße geändert, wie es 
uns im äußeren Bilde beim Vergleich der in 
den letzten Jahren entſtandenen Kaſernen mit 
dem entgegentritt, was man ehemals als Ka⸗ 
lerne bezeichnete. In nicht ſeltenen Fällen bes 
kommt der Angehörige der Wehrmacht ein viel 
abwechllungsreicheres Elfen, als es in manchen 
Gegenden als Yausmannstoft üblich iſt, und 
faft immer ift es nahrhafter und kräftiger, als 
er es im eigenen Haushalt oder im althaus 
gewohnt war. Das Heetesverwaltungsamt hat 
nämlich, wie die „Jeitihrift für Volksernäh⸗ 
rung“ berichtet, in langjähriger Worbereitung 
unter ber Mitwirkung der hervorragendſten 
Exnährungswiſſenſchafter und mit Hilfe jeiner 
ständigen Verſuchs küchen eine eigene Kochtunſt 
für die Truppe entwidelt, Ihre Grundsätze und 
Erfahrungen find niedergelegt in den Koch⸗ 
büchern, die jeber Feldküche mitgegeben find, 
und in den Merkblättern, nach denen ſich alle 
mit der Heeresernährung betrauten Stellen zu 
richten haben. 
Entſprechend der ſchon von Friedrich dem 
Großen aufgeſtellten Weisheit, daß der Auſbau 
jedes Heeres vom Magen her erfolgen muß, 
steht unter den Grundregeln obenan, daß bie 

ſeldküchenkoſt nicht in eine mit Unluſt auſge⸗ 
nommene Maſſenſpeſſung ausarten darf, ſon⸗ 
dern daß 155 möglichſt forgfältig und abs 
wechſlungs reich n werben muß, um den 
Verpflegüngs teilnehmer nicht nur zu ſättigen, 
ſondern auch geſund und lelſtungsfühlg zu er⸗ 
halten. Die Hauptlebensmittel umfaljen das 
Brot, Fleiſch und Fleiſchwaren. Kartoffeln, 
frische und getrocknete Gemüfe, Hülſenſcüchte, 
Reis, Teigwaren, Mühlenfabrifate, Butter, 
Schmalz, 'argarine, Marmelade, Käſe, Fiſch⸗ 
waren, Kaffee und Tee, Schokolade und Juckek⸗ 
waren, ferner Gewürz, Nauchwaren, Brannts 
wein, Wein und Bier, 

Das Soldatenkochbuch legt nun den größten 
Wert darauf, daß dieſe Hauptlebensmittel in 
einer Gaumen und Magen immer neu aumu⸗ 
tenden Form zubereitet werden. Das geſchleht 
mit Hilfe der Beitoft und der Zutaten. Selbit 
wenn ausnahmswelſe Infolge der Nachſchub⸗ 
schwierigkeiten, wie fie ein ſcäneller Vormatſch 
im Gefolge haben kann, vorwiegend nur ein 
Srundioft vorhanden ift, muß mit Hilfe der 


Das Schnellgericht ſprach Recht 


Eine Anzahl Polen und Juden wurden ins Gefängnis gefchicht 


Die Juden Simcha und Chalm⸗Salomon 
Schaft haben das Wohngebiet ber Juden In Litz⸗ 
mannftadt am 23. Oktober verlajfen, um ſich nach 
Lentfi zu begeben, angeblich, um dort in Urs 
beit zu treten. Die Angeklagten wurden als» 
bald ſeſtgenommen. Sie hatſen, um nicht er ⸗ 
kannt zu werden, den Davibitern von ihrer 
75570 0 entfernt. Wegen Vergehens gegen 
Helle iB. erhielt der erſte Angeklagte eiue 

ejängnisitrafe von ſieben Monaten, der zweite 
eine bias von 5 Monaten. 

D. irne Stanſflawa Piaſinſta, die 1550 
720 Jahren der Unzucht nachgeht, hat ſich den 

rötlichen, 1 de en bewuht entzogen. Sie 
hielt ſich ſelt dem Blober nicht rer elge- 
nen mung, ſondern in der Wohnung einer 
anderen Dirne auf, um dort ihrem unſtitllchen 
Gewerbe nachzug Die Dirne konnle ſedoch 
ſeſtgenommen werden. Wegen Kontrollverjäums 
nis erhielt fie eine Gefängnisftrafe von [ehe 


Monaten. 

Der Jude Joſſet Patin wurde vor farm 
durch das Scäneligeriät wegen Verlaſſens des 
Mohngebiets der Juden zu acht Monaten Ger 

inis verurtellt. Es gelang ihm, aus dem 

joltzeigefängnis 5 entlommen. Bei feiner 


neuerlichen Feſtnahme gab er zunächſt einen fals 
ſchen Namen an, doch wurde er im . de 
wiedererkannt und mußte nun zugeben, daß er 
gelogen hatte. Um nicht als Jube erkannt zu 
werden, hatte er den Davidllern abgelegt. Das 
. verurteilte den Juden wegen ſal⸗ 
Ger Ramensangabe und wegen Nichttrageng 
Davidfterns zu einer Ge von 

t Monaten. Gomit hat der Jude jeht ſech⸗ 
zehn Monate 00 5 
Der nel Joſef Tieslal und feine Ehefran 
Joſeſa befaßten 80 ſeit längerer Zeit mit 
Flei ee Sie zahlten auf dem Lande 
220 RM. für das Kilo Fleiſch und vertauften 
es hier im Schleichhandel zu 3,60 AM., Speck 
fogar bis zu 5,50 Wegen fortgeſetzten Ver⸗ 


De gegen 8 1 der Verbrauchsregelungs⸗ 
trafverordnung in Tateinheit mit einem fort 
geſetzten Vergehen gegen die Preisbildungsver⸗ 
orbnung erhielten dle Angeklagten eine Gefäng 
nisſtrafe von je acht Monaten, 

Der Jude Morbla Hendeles aus Warſchau 

ute die Grenze zwischen dem Großdeutſchen 

eich und dem Generalgouvernement unbefugt 
Aberſchritten. Er wollte angeblich bier im 
Wohngebiet der Juden als Webmeiſter Beſchäf⸗ 
Haung finden, Wegen Vetgehens gegen die 
Verordnung über die Beschränkung des Reife 
verkehrs vom 20. Juli 1940 erhielt der Jude eine 
Gefängnisftrafe von acht Monaten. 

Der Pole Franciſzek 5 tam aus 
dem Generalgouvernement in das HER jebiet, 
ohne im Beſitze eines gültigen Raffieriheins zu 
Se ze 9 516 0 egen a ya auch 
not ＋ einpflichtige aren ein, e er 
dann mit Aber bie une nehmen wollte. Er 
wurde jedoch von der Polizei geſaßt. Das 
Schnellgericht verurteilte ihn wegen unbefugten 
Uberſchreitens en e und wegen 
eines Vergehens gegen die Verbrauchsrege⸗ 
Tungs-Strafverodrnung zu einer Gefängnisftrafe 
von fünf Monaten. 

Die Polinnen Katarzyna Melafz, Staniflar 
wa Holzider, Helena Kolodzieſczuk und Marſa 
Tomaſzewſka, die, ebenfalls aus dem General 
e kommend, unbefugt die Grenze 

erſchritten haben erhielten eine Gefängnis» 
ſtrafe von je drei Monaten. 

Die Polinnen Staniſlawa Bialet und Sta⸗ 
niſlawa n d erhielten wegen unbefugten 
Uberſchreitens der Reichsgrenze: die Angeklagte 
Blalek eine Gefängnisſtraſe von vier Monaten, 
die Reliſzto eine joihe von drei Monaten, und 
wegen eines Vergehens gegen 88 17, 69, Ziffer 
4 des ane eine Geldſtrafe von 50.— 
Reichsmark, im Nichtbeitrelbungsſalle weitere 
zehn Tage Gefängnis, 


Beitoft und der Zutaten dafür geſorgt werden. 
daß aus demſelben Rohſtoff immer neue Ges 
ſchmacks richtungen hervorgebracht werden. Eine 
toße Bedeutung kommt dabel den deutschen 
ſewürzen zu. Um fie in ausreichender Menge 
zur Berfügung zu haben, hat die Heeresners 
waltung ſeit Jahten die Anlage von Würzgär⸗ 
ten bei den Kaſernen angeordnet und die Ernte 
ſorgfältig getrocknet und gelagert. 

s iſt ebenfalls ein Verdienſt der Heetes⸗ 
verwaltung geweſen, daß fie ſchon feit Jahren 
den Anbau der deutihen Sojabohne gefördert 
und damit eine Rücklage an demjenigen Eiweiß 
geſchaffen hat, das den tierſſchen am nächſten 
leichtommt. Nicht weniger große Fortschritte 
And auf dem Gebiete der Trocknung erteicht 
worden. An Stelle des berüchtigten Dörrge⸗ 
müfes, wie es im e hergeſtellt wurde, 
find Trodenpräparate getreten, bie ſich im Ge⸗ 
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ſchmack und im Ernährungswert von den 
riſchen Er unterfheiden, aber auf kleinſtem 
aume verſchicbar find, was z. B. bei der Le⸗ 
bensmittelbeltejerung mit Flugzeugen von 
größter Wichtiatelt geworden iſt. Ganz um⸗ 
wälzend hat die Vitamin 55 de die Hee⸗ 
zesperpflegung gewirkt. Ihr iſt Die menen 
einer Reihe von angereicherten Lebensmitteln 
zu verdanken, wie fie ne für die Sonderverpfle⸗ 
ung. von Fliegern, janzers, Gebirgs⸗ und 
a ſowle als raid, wirkende Stär⸗ 
fungsmittel als notwendig erwielen haben. 


So ift die Ernährung der Wehrmacht gegen 
über der Vergangenheit heute völlig verändert. 
Dieſe Umwandlung iſt von den derantwort⸗ 
lichen Stellen in den letzten Jahren mit einer 
ungehenren Wendigkeit durchgeführt worden. 
Dieſe überrafhenden Wandlungen find auch 
auslänbifhen Beurtellern nicht entgangen. Die 
jerporragenben Leiſtungen unſerer Truppen 

md von ihnen nicht ud t auf die kräfteſtei⸗ 

fire Wirkung der geführt worden, welche 
ie deuſſche Feldllche unſeren Soldaten bar 
geboten hat. 


Hier wurde gemwiffenhaft gearbeitet 


Ein Kameradfchaftsabend der NS.=Volksmwohlfahrt Litzmannſtadt 


Am Sonnabend fanden fih die Ortsgruppen« 
beauftragten der RS ROESEHaN reis 
Litzmannſtadt⸗Stadt und Land mit ihren eng⸗ 
ſten Mitarbeitern vom Stadt» und Ibfreis 

iämannftabt im Saal des „Deutihen Hauſes“ 
zu einem Kameradſchaftsabend zuſammen. 
Kreisamtsleitet 90 Maronde begrüßte bie 
Erſchienenen und betonte, daß ein Kamernbs 
ſchaftsabend im Sinne der neuen Weltanſchau⸗ 
ung nicht den Iweck habe, Volksgenoſſen zu 
einem 1 Eſſen zu verſammeln ſon⸗ 
dern alle, die im verfloſſenen Jahre im Dienſt 
der Volksgemeinſchaft geſtanden haben. eins 
ander näher 1 8 ‚ahlen, Immer wieder 
za beweilen es, daß hier freu und gewiſſen⸗ 
aft gearbeitet wurde. 

Als am 11. September v. J. die NS. Bolts. 
wohlſabrt zugleich mit ber Wehrmacht in das 
befreite Geblet einzog, galt es, fofort arbeits 
willige Kräfte zu gewinnen, um unſere Volks- 
Keule die teilwelſe durch Exwerbsloſigkelt. 
ſeilwelſe durch die Kriegsverhältniſſe nicht im⸗ 
ſtande waren, für den Lebensunterhalt aue zu. 
kommen, über Waſſer zu halten. Nur mit der 


Hilfe derjenigen, die ſich freiwillig in den Dienſt 
dieſer Arbelt gestellt haben, gelang es, 38.000 
Deuticen, In ber gröhten Not Hilfe zu bringen 

Das Arbeitsfeld nahm raſch einen großen 
— 5 — an, und nun hieß es, wieder neue Urs 
beitskräfte bean: ziehen. Es wurden Hilfs 
Reisch en "ir utter und Kind eins 
griak und Zellen» und Blockwalter eingeſetzt. 

wohl bei den Sammlungen des Ariegsmi 
tethilfswerks, del der Mitgliederwerbung wie 
del der go en Sammlung für das 1 Krlegs⸗ 
Hilfswerk für das 9 ‚ote Kreuz konnte 


deren Einjahbereitihaft feſtgeſtellt werden. 

Mit dem Füßhrergedenken und ber Verteilung 
von Büchern, die als Anerkennung für ae 
Arbeit in der Nationalfoztaliftiihen Volkswohl⸗ 
fahrt vom Kreisamtsleiter an die Mitarbeiter 
verteilt wurden, fand der offizielle Teil des 
Abends feinen Abſchluß. 

Seppel Heinen, Anni Leißner und Hauſt 
Mark⸗Kurxt ſorgten dann für die nötige Stim⸗ 
mung. Fröhliche Lieder und Tanzvorführungen 
22915 die gute Stimmung bis zum Schluß auf⸗ 
re 


fiohe us zeichnung 
Wieder vier Verdlenſttreuze für Litzmannſtadt 


Dem Direktor Max Foerſter ber Fabrik ⸗ 
niederlage der Zyrardower Manufaktur A.-G., 
dem Direktor Dr, Meiſter der Zellgarn A.-G., 
dem Angestellten Richard Pögel der Firma 
K. Schicht RG. dem Beltlebslelter Leo 
Paßer der Litzmannſtädter Nähgarn⸗Manu⸗ 
jaltur AG, wurden am 2. 11. 1940 vom Roms 
mandeur des Rüſtungsbereiche Litzmannstadt, 


Major Schlee, in Anweſenheit ſämtlicher 
Offiziere und Beamten des Ri . 
er Us 


dos jowie ber Abteilung Vermaltun: 

ftungsinipeltion XXI ofen, das ihnen vom 

gs für hervorragende Leiſtungen verliehene 
tiegsperbienftfreug II. Klaſſe Überreicht. 


81 Jahre Seſangverein 
Ein Stiſtungsſeſt wurde ſeſtlich begangen 


LZ. Der Kirhengelangvereln der Trinila- 
tisgemeinde, det ültelte Kirchengeſangvezeln 
zu Litzmannstadt, feierie am Sonnabend fein 
Bljähriges Stiſtungsfeſt. In den Räumen des 
Klirchengeſangvereins der Johannisgemeinde 
wurde der Geburtstag des Verelns in ſeſtlicher 
Meife begangen Viele Mitglieder des Verelns 
fanden ſich ein, auch die Bektreter der befreun⸗ 
deten Vereine waren erſchlenen. 

Vg. Pfeifer begrüßte im Namen des 
Vorſtandes die Erſchienenen, Vg. Beyer der 
Vorfißende des Vereins, kaufte daran feine 
Glücwünſche für den Verein. 

Unter der Leitung des Bereinsdirigenten 
Ottomar Scheller brachte die die denen des 
Vereins einige Lieder zu Gehör, die davon zeug 
ten, daß die Gefangstunſt in dem Verein nach 
wle vor mit großer Liebe gepflegt wird. 

Die Verſammelten blieben noch lange im 
:oheiter Stimmung beiſammen. Es wat ein 
bend, der ſtimmungsmäßig am die gelungen⸗ 

ſten Stiftungsfeſte des Vereins erinnerte, 

Eine Sammlung für das Krlegswinterhilfs⸗ 
werk erbrachte an dieſem Abend den Betrag von 
170 RM. und fünf Silbertubel. 


Eintopfgerichte für den dritten Opferſenn⸗ 
tag. Der Leiter der Wirtſchafts, 90 Gaſt⸗ 
fätten- und 11 578 ungsgewerbe hat ange⸗ 
ordnet, daß am Opferſonnſag, dem 10. Novem⸗ 
ber, in der Zeit von 10 bis 17 Uhr in allen 
Tac Gaftftätten nur folgende Einlopf⸗ 
richte angebalen werden dürfen 1. Brühtar⸗ 
'offeln mit Möhren und fleiſcheinlage, 2 Pi⸗ 
elfteiner Flelſch, . Gemllfegerlchte nach Wahl 

et vegetariſch. 


Spltenlelſtungen im „ Tabarin“ 


Eine Revue beſter fabarettiftiiger Lelſtungen, Kt 
das „Tabarin“ für den November zufammengeftellt. 
Werner Knuth, ein vieigemandter mufifalilder 
ile ban gde mit einem uner(höpffihen Repers 
toite von „Wida“ bis zur „Luftigen Mitwe“, 140 
das Programm in launiger Meile an und ift auch 
einfallreiher Spielleiter der Revue. Ale Feb aud 
dichter und Komponift, als Begleiter am Fl in und 
als Klarlefſpieler mit exftaunlidem mufitalifhen 
Gedächtnis hat er pan Anfang an das Publikum auf 
feiner Seite. Mit ihm ringt um die Krone des Ras 
barettruhms Cormenctita, elne gervorragend 
begabte Künstlerin ans dem 1 8 leſes junge 
Perſönchen, das mit ſolsleriſcher Überlegenheit bie 
befiebtelten films und, ier an en von Rollta Gem 
zano bis zu Maul, Hörbiger und Zarah Leander Das 
zodiert und nebenbei eine quſalebendige Gteplän. 
zerin It, wird bald zu den belleuchtendſten Sternen 
am Bariet£himmel gehören. Die bumorifiidie Note 
vertreten ber urkomiſche Sachſe Panchen Baut. 
die drei Lors in ihrer mit viel Geiftesbligen 
ewürzten e Muftancar und die drei 
orwa ge, bie ih in ihrem Kampf ums Trapez 
als wendige Artiften entpuppen. Daß in dieſem 
Tuftigen Kaleidoftop auch die beim Kabarett ſchon 
klaſſiſch gewordene Efelspatodie nicht fehlt, 
veriteht fa am Rande. Das känzeriſche Fach vers 
treten im bunter Auswahl und in gutem Ballettftif 
die 8 Drlomgs. Guß, der auf Grund is 
2 Trainings imftande iſt. ganze Bündel von 
Spielkarten, Tennlshällen und dien Stäben mit bei 
Hand zu zerbrechen bzw. zu aerreihen und hierbei 
don dem luſtig klappernden Mundwerk feiner Paxt⸗ 
nerin L241 unerſtüßt wird. if ein ausgezeichneter 
Könner feines Faches Die Kapelle Gerd Gerald, 
als „GB.-Tanzordefter“ vom Rundfunt her bekannt. 
mwürzt das flott mwirbeinde Spiel der drei Stunden 
durch IGmiffige und rhyihmilh pitant nemirte Wel 
fen. Im ganaen: eine Spielſolge, der man das 
räbilat der Gpifenleiftung ‚ohne Bedenlen zuer⸗ 
nen kann. Gl. 


Hier ſpricht die NSDAP. 


u Thealerring ber 5. Die Aufführum; 

r den Thealerring der 58, im Monat November 
inden an folgenden 11 Ratt: Montag, den 11. 
1. 14 Ups, King ala ge . Dl 
den 18. 11. 19 Uhr, Ring | (Adendringh, Die Ein 
trittsfarten ſind von Millwoch den 6.11. bis Dien. 
tag, den 12. 11., einjhlichlid ad won 17 bis 
190 ‚hr in ber Dienitene, frelebria-Gohten; 
‚Sirahe 18, 3. Sto, zu erhalien, Mbaulielern i ber 
Monatsbeltrag für November, ohne Kahn darauf, 
5 bie Vortellung Befuht wird. Zur Zuführung nes 
long! an beiben Kagan Bihillere "Don Carlos", Cs 
ird darauf hingemleien, daß für beide Ringe noch 
Anmeldungen angenommen werden. 


Bon der Kreisleltrug Baſt. Am 9. Nonember 
finden in allen Ortogrüppen des Kreiles Lat Feler⸗ 
inden aus Aulaß des vor 17 Jahren ſtattgefun⸗ 
enen Marſches zur Jeldherrnhalle ſiatt. 


„etwas BEL im erften heißen 
Waft er erleichtert das Spülen der 


!Wäfche und gibt Gig, g- 


Dienstag, 5. November 1940 Der Tag in Litzmannsta dt — 
— — . 


itag, 4. November 1940 
— — 


7 ET, 2 = = chigen Führer mit organtlatorifhen Wu + 2 
ind keine Sklavenhalter wie die Briten! r 25 
10 . Felge 15 men een 5 1 + 
ehren, Der deu e en eht auf e 
Gelpräch mit Staatsminifter a. O. Spangemacher, M. d. R., anläßlich der Großkundgebung des Reichskolonlalbundes in ben Tropen bus en 5 a 00 Vetag“ ı 
enn wir das Kolonialproblem na! u 
m Staatsminiſter a. D. N ache r, Hannover, SUsStandartenführer und niglarbeit vollziehen? Ich möchte da ein Bei» enable anpacken, dann 155 es Ice n 15 
Itotieb des Beichstages, gewährte anlählih der Großtundgebung des Reichstolo⸗ Ipiet nennen. In Japan joll keine Frau Fa. gründlich si werben; auf die BisherigehN uf dem Baer Sta 
sialbundes in Lißmannſtaßt unlerem Dr, ER. Mitarbeiter eine An errebung, in der Delfarbeiterin werden, aber jede mu einmal  raliltiihe Weile aber wird man es nie». Do} hatten ſich bei dem | 
er eima folgendes ausführte: 8 in ber 11 un haben, Ahnlich Died können. ir werden den Hitlerjungen ae ind len 
« 25 . ein Idiot, der meint, wir ſollten leres Voltes ſich eben erneuern kann. Wir 51 610 Kolonien Bm 120 ir A In g he en gen einen zufällig anweſen 
10 ta bejiebein“, erklärte ber iemperamentvolle dürfen nur dort ſiebeln wo wir den Bon Barmer in Afrita an, denn fie nnen die Ur: Umfanges in der folonialen Arbeit zu pehörigen, der jeine Sache 
Bilniten, au al 1 5 5 F eee unfer tiefiges Stoloniafin ex auc mit ber Ybjelt 
BE) e e e e e l e e Ackerbau jeiber wollen nie dahin kommen, daß Leute von uns ans fett, werden nicht klein 0 u, aber ie dance Sean ela 
dat, daß Kolonien für uns nicht mehr nolwen⸗ „Nehmen Sie Frankreich, nehmen Ste "" enten hee Deimmä ſcher Aber mie, Ten, ab take fe waer werben. haupt ben UT inn d 
und Platzver hältniffe warı 
7 7 „Aber die Mannſchaften u 
Sie find Kameraden auch im Tode ur. 
1 Site e nd d 
5 er war Velag da 8 
Ein Merkblatt über die deutſche Kriegsgräberfürforge 10 8 11 5 der 
immer wieder in der Öffentlichkeit auftaus h und flankt jauber 
gie Zweifel haben das e der 01 en kann durch Bun! gen 
ARTEN veranlaßt, zur Brane der Krlegs⸗ Bereits ö inuten 
gräberfürjorge ein auftlärenbes Merkblatt her⸗ 0 ch unhallbaren Schuß 
auszuheben, Es entſpricht dem Gedanken elner Nachla li eh. aber d 
au her den Tod hinaus beſtehenden Kame⸗ bi en ens un 
rabſchaft, daß Soldaten, die zufammen ges N el 
kämpft haben und geladen find, auch gemein, lich, 10 Mi 
am 


n ber Erbe ru 
eutjhlands Größe, Ehre und Freiheit eniſchle⸗ 
ben würde. Jur Verwirklichung dieſes Gedan⸗ 
tens werden dach dem Kriege auf Wunſch des 
. in den einzelnen Kampfabſchntlen 8 ber gule Torm 
ef! plc etc als Mahnmale für fi En 912 ſt weitere ( 
Unftige Geſchlechker, errihtet, Auf ihnen follen a nt das 3. Tor für Belag, all 
die ‚Gefallenen, nach 1 ſattungen und hi Ubfeitsftellung. Kurz daran 
bee n 41 0 abe gebettet were a 
nei ie 


en, auf ber der Kampf file 


ben. Jeder erhäl nem Sarg fein Einzel. n dem W. 
rab, Ein ihn ehrender Grabjteln, der über , 5 samt ober 
ots und Zuname, Truppenteil, Helmatort, 
Alter und Todestag Auskunft gibt, wird auf 
jedem Grabhügel ehen. nter Berlidfichtie 
dase ‚grund Reue M 40585 Steuergruppe III 
as 2 
10 0 le Süd Hin Te Stieſtinder und Pflegetinder find verfet 
freiheit "der Wehrmacht, auf ihren Nadihub Steuerpflichtige 
und die Verſorgung der Heimat hal eln Verbot alen 1 ober II mit 
der Überführung Gefallener innerhalb der fal d Steeit, Die Aupenftilemer und 
ampfzone, ber befehten Gebiete und des en elf waren recht gut, Der Torm 
Staatsminifter Spangemacher eiches zur 11000 gemacht. über die Möglſch. ordnet, wenn Hiberatten, nur muß er das entji 
ſprach auf der Großkundgebung des Reſchskolonſalbundes in Litmannſladt Bild: Sastom felt einer aan] hung kann daher erſt nach gen eines Sli malen ese fernen, Union 
dem Kriegs eniſchleden werden. Von Hintere haben, Ein Gteuerpflihliner halte ver (ab in feinen Reihen, Di 
bp keen „Sieben mülfen wir Hier und aur dle Staaten des Altertum se, fuhr der Mie. bliebenen, die als Water, Mutier, Ehefrau ober daß die Aanehan der den Stieffinbern im Sid [het and lieh ofi den 
hier. Deshalb haben wir fa bie Deuſſchen nifter ſort. „Woran find ſie zugrunde gegangen? Klnd in engerem verwandfihaftlihen Werhälts Dieler Negelung dae wiltben, an freien Lauf, Der Sturm 
von unhaltbaren Wolltionen im Often zurücge⸗ Weil fie die Mrprobuftion anderen Wöllern, nis a" einem Gefallenen ber beutihen Wehr, die aan of hal das SER, Sicht Ball bis ins Tor tombi 
nommen, um bier im Warſhegau das Schwarzen und Etlaven, überlajfen haben. Wer macht ſtehen, werden Nen we auf der und ilegetinber find begrifflich ver 
karte Bollwerk zu ſchaſfen, wo das Leben uns Iosläht von der Urprödukklon der wird ein 9 10 tung vom Oberlommanbo der ehr den. Nach dem Wortlaut der gefe fe 
Spartalusproblem großzlehen, an dem von! Allgemeine Abteilung, Berlin W. 35, ben nic dagen bie Bezeichnung auf Pfleg Ort reis { 
ein Volt eines Tages 1 wird, fagen ee e dere am d 5 er nicht angewendet werden. x 
ie das Ihren Leſern! nette in as Merkblatt weilt welter darauf hin, daf 1 
2 Jobren J mieren a ee Ib In u, Si anale e 1. Briefkaften #4 Brigadeführer [ 
egangen; — das hält k. 1 9, wie Alko! rt Grabpfle⸗ en, 8 „ U., Sierabz, dr a 
fehler m Oſten Mauth e it be de machtgräberoffigieren übertragen iſt. Weit Aids vorflgengmerin ee zee 57 A e, 9 5 
bauern, der nach 1000 Jahren noch bereit iſt, 1 590 ‚steler 9 5 Koligei 
biefen Boden zu verteidigen. N e 0 ent, ge heil 
x 5 1 et biefer Gelegenheit aı 
Der Herrgott ſchuf Me Ihmarzi | 5 f R ; N „Es handelt ſich hier nic! 
Wir werben alfo nicht in Maſſen als ! « 5 Ing, eines, Vereins nach frühe 
Siedler in die Kolonien hinausgehen, um ' 4 f 5 5 n it Auffaſſung und um bie 9 
dort die Herren zu ſplelen, Darum hat A N 4 hsvoller, artoganer, über 
der Herrgott den Schwarzen ihre 5 x N ben, ſondern um eine ern 
naar e Hautfarbe gegeben, daß fle A 2 7 7 br in det Iportlihen Beläti 
n dem hehe Klima leben und arbeiten kön⸗ * 1 
nen, Wir wollen nicht, wie die lberalſſtiſchen 
Völker, die Sklavenhalter spielen, ſondern wir 
wolle ſchwarze Unternehmer und Arbeiter, um 
das Land zu bewirtſchaften. 


ertſt 
tens 
1 1 5 1 aber no 
Die polittihe Verteilung der Kolonien 7 b 1 1 A et de m: fi r einzelne sportlich betätig 
8150 fc ge en mager za fi Algabı 1 Ein Schnappſchuh vom 3. Opferfonntag für das 2. Krlegswinterhilſowerk, 1 


ziert: ber belgiſche Kongo, weiß: ſpauſſch und b, wel an dem dle Männer der GM, #4 und des Neg. ihre Sammelbüchſen ſchllttelten. S 
porxtugleſiſch. gelffugmodellvorführungen warben für den Gegelflugiport und gaben Gelegenheit, imme 


Karte; Mofeltus i wieber die Sammelbüdfe kreſſen zu laſſen. (Aufnahme: Jastow Golt den Ulm 


Bruder, Shwiegervat, 


€ 


> 


nach langem, mit gro 


bel gegebenem Strom: 


N verbrauch garantiert 


das billige Licht der Die Beerbigung 


Ostam-D > I Strafe 98u (Sagan 
Erhältlich für 


N 
N G eueröft 
= 8 * felt 


Litz 
Büre 


ite 
— 


it organtſatoriſchen Auf 
Erledigung dleſer Auftz 
t u Ihrem Btutstern, Eis 


je Menſch geht auf die 2 
grunde. 8 
; Kolonialproblen natd 
n, dann wird es Ihnen, 


chmee 0 
; i uuf dem Städtiſchen Stadlon am Haupt» 
erden; auf dle bisherige 1 0 dem ſchlechten Weiſer 


ber wird man es nie . he 


itle: de Juſchauer elngefunden. 0 

Fuge inen eber wic derlcher nicht eiſchlenen war, einigte man 
önere Aufgaben gewaltz guf einen zufällig auweſenden Wehrmachts⸗ 
kolonialen Arbeit zu ſiehörigen, der feine Sache ſehr gut machte, 
eg er Bi ee 1 — au 

egsful and. Es ift uns rätjelhaft, warum 

ben anweſende Bezistsfpahwart im 
jeginn zuließ, denn Wet⸗ 
iſſe waren die ungünſtig 


a 3 Aber die Mannſchaften wollten ſpielen. 
im Tod 


urch eifriges Spiel der Stürmer und 
ufer war Velag dauernd überlegen. Nach 
10 Zahn 1 1 gut 

und flänkt ſauber zur Mitte. Der Links» 
Wieſeun und ihre f ! igen Elfe zun 10 


unſer rien es Koloni 
nicht klein 
ieiftern werden.“ 


nd. 
Aberkürlorge 


u dienen, dürfen die G 
belajtet werden. 


treffen, der Men 


Ibt weiter 

lich. Ras 

entor aus bei 

e Tormann der Wetog war dabei zu unent⸗ Tai 

Rorwegen zurzeit nichloſſen gewejen. Doch Petag läßt ſich nicht ente 


gelreiſen nach dem 
au Fall genehmigt we} 
’ ie em 9700 
e zu richten. tagen 
igsahträge, Fürſolgeng Abd! 


Jehrmachtsfürforge und in die eigene Hälfte zurüdgedrängt. Kurz 
ef krlerge Off Halbzeit fällt dann das 4. Tor für die Gäfte 
ie Hinterbliebenen woß einem Nachſchuß. Dit 4:1 für Zdunfta⸗Wola 
i It es in die Pauſe. Das 
abgebrochen, da das Spielfeld eine Weſter⸗ 
rung des Kampfes nicht mehr zulich. 
eine schnelle und eifrige Mann» 
it den Bodenverhältuſſſen gut 
jall wanderte flott von Mann zu 
m Torſchuß wurde nicht lange ges 
a d telt. Die Außenſtürmer und die 
u niebrigeren ee elt waren recht gut. 


mee beziben das leere 


gruppe III 


silegelinder find Beil die ice 
‚bie an ſich in die Stand, Der 
t ihren höheren Steuerſünn. Mit be 


rden dann in die © 


zw. ihr Ehegatte früher 
es Anderer gung Auen, 
tpflihtiger hatte ver) 


pid ene würden. 
das a 
der find begrifflich ve, 


ortlaut der geſetzlichen 
Bezeichnung 0 "ap 


et werden. 


jefkaften | 
120 N 
See orten DER 


itag, 4. November 1940 


Mit 4:1 läßt Zdunfka-Wola aufhorchen 


„Vetag“ iſt eine lehr Ipielftarke Mannſchaft auf die in Zukunft genau zu achten Ift 


in er auch 


erhaupt den 
und Plaßzver 


gewann das Los und ſpielte mit dem 


1 8 5170 
ſenden. Bereits 5 

I al Geſuche 10 be e e Sau has Beats 
Aon dreht jetzt auf, aber das Flachſpie! 

en Ber Orlallene des 1015 Bodens unprobultiv. Vetag 

urch feine guten 1 

10 Minuten ſchleßt u 

m Oebtänge heraus, Der fonjt reset einer alten Beinverletzung nicht voll ein 


nuten ſpäter 


Das 5. 
t finden. 


Der Tormann konnte auch 
nur muß er das entſchloſſene 

en noch lernen. 

X in feinen Reihen. Die Hintermannidaft 
r den Slieſtindern im Sid ſchlecht und ließ oft ven gegneriſchen Stür⸗ 
en freien Lauf, Der Sturm fümmelte. wollte 
Stiehen Ball bis ins Tor kombinieren. 


ortpreis unferes Polizeipräfidenten 
44 Brigadeführer Or. Albert gab Richtitnien für den Polizeifport 


Der Generalappell der Poltzel, über den 
bereits berichteten, Blei 


Be: 


Es hand 
d elnes Verei 


Union 


ler des Poltzeiſporlverelns. Der 
„ Brigadeführer Dr. Albert, 
jenheit aus: 

ier ai! um nn 
ns nach früherer geſellſchaftli⸗ 
ud um die Hera Ei 


Bel normalem Boden hätten wir fiher elne 
große Überraschung erlebt, Vetag wird beſtimmt 
noch in ber ie ein gewichtiges 
Wort mitreden. Die Mannſchaft läßt die Füy⸗ 
rung durch einen guten Sportlehrer er⸗ 
kennen. Wir find lehr ieſpannt auf die weiteren 
Kämpfe dieſer Mannſchaft. sch. 


a der angeſetzte 
Fußball 


Das 178. Länderſpiel des deutſchen Fußball. 
portes und zugleich die vlerte Begegnung mlt 
Brea le ging am Sonntag in Agram nit 
0:2 (0:1) Toren verloren. Die Niederlage it, 
reiht es ahne an dem verdienten Sieg der Sugoflawen 
u rütteln, durch verſchtedene nachteilige Ums 
ſtände eingetreten. — Einmal waren wir in 
ſetzter Stunde gezwungen. eine Umbelekung im 
1 Angriff vorzunehmen, da. fi herausſtellte. daß 
nion fein der Stuttgarter Mitelſtürmer Edmund Gone n 
ſaähig war, zum anderen kam ber kleine Platz 
mit all feinen Süden, auf dem das weiträumige 
Spiel der 5 5 Mannſchaft ih nicht zu ent ⸗ 
ſalten vermochte, zur Geltung. 


fo) 
h Ein ſchöner Rahmen 1 50 
Der mit der Ausrüftung des Länderſpiels 
union if meis beauftragte kroatiſche Fußballverband hatte ſich 
die denkbar größte Mühe gegeben, das Spiel in 
einem wirklichen feſtlichen Rahmen 1 8 
Beſonders hervorzuheben iſt die herzliche Gaſt⸗ 
ſteundſchaft, die der Veranſtalter der deutſchen 
Mann galt und ihten Begleitern zuteil werden 
ließ. Der Konkordia⸗Plaß mit jeiner geringen 


et enormes 


piel wird darauſ⸗ 


intermann⸗ 
Polizel⸗SB. — Poſt⸗SB. 6:3 
Der Weltergott meinte es geſtern nicht gut 
mit den Sportlern. Auch biefes Spiel litt ſehr 
unter dem Morgſt, der ſich auf dem Sportplaß 
in der Horſt⸗Weſſel⸗Straße durch den Regen ge⸗ 
bildet hatte. 


eraus⸗ 
atte anſcheinend 


frühen Vergrelſung und Verkalkung zu begeg⸗ 
nen. Die neuen politiihen Aufgaben, die der 
Führer dem deutſchen Volke geſtellt hat, kon ⸗ 
nen nur durchgeführt werden, wenn es erb. 
ſeſund iſt und bleibt und einen erbgeſunden 
Nachwuchs beſitzt.“ 

Im weiteten Verlauf ſeiner Rede bekannte 
13 unſer Polizeipräsident zu folgenden ſport ⸗ 
ichen Grundſäßen: 

1. Anſtändige und saubere Haltung im [ports 
lichen Kampf dem Gegner gegenüber; 
2. unbedingte Difziplin den Anordnungen des 

Schiedsrſchters gegenliber; 

3. höchſter persönlicher kämpſeriſcher Elnſatz. 

Nicht die Leistung des einzelnen A auss 
* ſebend, ſondern die Gemeluſchaftsleiſtung. 

1 annidaft erhält den erſten Preis zuge⸗ 
Diet, deren Geſamtleiſtung am höchſten liegt. 

ejtlofer perſänlicher Einfah des 5 für 
die geſamſe Mannſchaſt, das fit der tiefe Sinn, 
den der Nationalſozlallemus dem Sport gege⸗ 
ben hat. Ich habe mich daher enlſchloſſen, einen 
reis I ſtiſten!“ (Näheres geben wir no: 

DR 


war Wachen die 


(hun; 
ler 
0 t. 


Der Sport vom Tage 


TSG. 3gierz — SC. Rapid 


Auch dieſes Spiel, das man mit Spannung 
etwartete, wurde nicht zu Ende geführt. Wie 
uns gemeldet wird, verließen die Spieler von 
Rapid beim Stande von 4:2 kurz vor Schluß 
das Spielfeld. 


Deutſche Fußballelf mit 2: o beſiegt 


Jugollawien gewann das Länderlpiel verdient / Die Deutichen verlagten 


aſſungskraft exwies ſich gegenüber der rieſigen 

nteilnahme der 1 Fußballfreunde 
als viel zu klein. Mit rund 25000 Zuschauern 
war an dieſem milden ganzen erbjitag auch 
jedes Pläßchen beſetzt. In einer Reihe grükten 
wei jugoflawiſche, eine deutſche und zu Ehren 
es ausgezeichneten Schiedsrichters Scarpi 
eine italſeniſche Fahne von hohen Maſten. Als 
Vertreter der deutſchen Geſandtſchaft wohnte 
Kulturattache Klei und im Auftrag des Lan⸗ 
desgruppenlelters Regierungsrat Krieg ber 
Veranſtaltung bei. 
Schwaches Spiel unſerer Elf 

Es iſt vorwegzunehmen, daß die deutſche 

Mannſchaft in ihrer Geſamthelt eine ſchwache 
Leiſtung gezeigt bat. Einführend würde bes 
reits gejagt, daß perſchledene Gründe als Ente 
ſchuldigung anzufühten find, d 
kleine, ſondern auch das mit kümmerlichem 
Graswuchs bewachſene Spielfeld, auf deſſen 
klebrigem, aber ſonſt feſtem Boden der Ball uns 
berechenbar weg 7 . Dazu kam das Fehlen 
von Conen und die Tatsache daß, unſere fämt- 
De fünf Stürmer der gegnerſſchen Abwehr 
weit unterlegen waren. 


Vom Ligmannftädter Handball 


Die 5 türmen gleich nach 
vorn und der Linksaußen des PSB. kann zwei 
ſchöne Tore erzielen. Die Poſt zn nicht nach 
und kann ihrerjeiis den Stand auf 2:1 verkür⸗ 
im Der Torwart der Poſt kaun manchen ger 
ährlichen Schuß des Poltzeſſturms meiſtern. 
Aber dann iſt es doch geſchehen, der Pe B. Bet 
mit dem dritten Tor den alten Abſtaud wleder 
Di Während des ganzen Spiels treien Här« 
en auf, die vermieden werden konnten. Run 
vor dem Halbzeitpfiff kann die Poſt zum 8; 
aufholen. Nach dem Wiederanſpiel wird durch 
ſchönes Zuſammenſplel von der Polizei ein 
viertes Tot erzielt. Der Boden verhindert ein 
einwandfreies Spiel. Der BolizeiS®, kann den 
ſehr guten Torwart der Gegner noch zweimal 
überwinden und die Poſt geftaltet mit einem 
dritten Tor das Reſultat günstiger. Beim Stande 
von 6:3 ertönt der Schlüßpfiff. 


Union 97 — Reichsbahn 4:1 


Auf dem Sportplatz in der Königsbacher 
Straße trafen Un an und die Reichs bahn 
aufeinander. Die 7er halten Schwierigkeiten 
bei der Mannſchaftsaufſtellung. Glüdlihermeile 

anden ihnen die jungen Spieler der u zur 

ſerfügung. Das fällige Spiel um die Gebleis« 
meiſterſchaft fiel nämlſch aus. 

„Gleich nach Anpfiff ſetzte ſich die Reichsbahn 
kräftig ein und kann in den erſten Minuten des 
Aae . Jum Führungstor Überraschend 
einjenden. Der Boden If ſehr glatt, Jeder noch 
To gut gemeinte Angriff der Aalen geht zu⸗ 
nichle. Etſt vor dem Hau enpflff kann die Anion 
ausgleichen. Halbzeititand 1:1! Alle Achtung! 

Nach der Halbzeit will es die Union willen. 
Kurz hintetelnander kann der Halbrechte der 
Union zweimal einſenden. Die Reichsbahn ift 
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Fußball in Zahlen 


Iwilhenrunde um den Reichsbund⸗Pokal: 
In Stettin: Pommern — Sachſen 1:6 (0:2) 
In Breslau: Schleſien — Würrtemberg 4:2 6 
In Hamburg: Nordmart — Südweſt 0:0 n. 
In Mannheim: Baden — Berlin/ Brandenburg 

2:0 (0:0). 

Meiſterſchaftoſpiele in den Bereichen: 
Ostpreußen: 
Preußen Mlawa — Reichsbahn Königsberg 3:1 
abgebrochen. 
Stäbtejpiel Königsberg — Allenſtein 7:0 
Pommern: 
In Stettin: 53.⸗Geblet Pommern — 58.Ge· 
biet Berlin 2:6 
Berlin Brandenburg: 
Bader 04 — Lufthanſa 1:2 
Spandauer SB. — Tasmania 1:4 
Sälefien: 
Germania Königshütte — 1. FC. Kattowitz 3:0 
Tus. Schwientochlowitz Beuthen 09 4:3 
Sachſen: 
Wader Leipzig — Dresden SE, 0:2 
BB. Glauchau — BB. Leipzig D:4 
Mitte: 
Cricket Biltoria Magdeburg — 1. SV. Jeua 021 
SB. 05 Deſſan — 1. S. Gera 9:1 
Sportvergg. Zeitz — BR. 96 Halle 6:2 


Norbmart: 
1 * — Polizei Hamburg (Gel. 
.) 1: 
icht mur das Alederſachſen: 


Göttingen 05 — Linden 07 Hannover 3:2 
Werder Bremen — BL, Osnabrück 1:1 
AST. Blumenthal — Wilhelmshaven 05 3:8 
Nieberrhein: 
Union Hamborn — Rotwein Eſlen 2:5 
Schwarzweiß Eſſen — Schalte 04 (Gel. Sp.) 3:4 
Mittelrhein: 
Mülheimer SB. — Sülz 07 2 
BL. 99 Köln — Bonner SB. 0:2 
Oſtmark: 
Wacker Wien — Floridsdorfer AC. 2:5 
Rapid Wien — Admira Wien 6:1 
Wiener Sportklub — Vienna Wien 3:0 
Ger Ass.“ Sturm fomb, — Mer. Prag 
(Geſ. Sp.] 322. 
BL Da ů — —— ä —ͤ— 


recht eifrig bei der Sache, kann aber nicht ver ⸗ 

AR! ba die Union zum vierten Tor kommt. 

el biefem Stande Bleibt es bis zum Schluß. 

Schiedsrichter Becker war wie immer N 
K. 


frei. 
Heinz Seidler k. o. 


Die Berufoboglämpfe in der Deutſchlandhalle 

Die grohe Überraſchung war die k. o.⸗Mieber 
lage von Heinz Seidler, der bekanntlich in 816. 
maunſtadt trainierte, Nach vier ſchwe⸗ 
ren Riederſchlägen warſen Seiblers Ges 
kundanten in der 3. Runde das Handtuch zum 
Zeichen der Aufgabe gegen ben Italiener Glufte, 

Beljelmanm zeigle ſich wieder als wahr 
rer Meilter, Er ſiegte in dem Titeltampf gegen 
Heinz Wiesner in der 15. Runde nach Punkten. 
Wiesner, der gleich zu Beginn elne Rikwunde 
über dem Tinten Auge erlitt, hielt ſich tapfer, 
muhte jedoch dem Meiſter einen hohen Punkte 
ſieg Uberlaſſen. N 


Auch Kreſeld öffnet Eisitabion 
Nach Köln und Eſſen wird als dritte weſt⸗ 
deuiſche Eisbahn am 15. November das Hins 
2 Kreſeld ſeine Tore öff⸗ 
nen. Die erſte größere Veranſtaltung ſſt für 
Ende November vorgefehen. 


ointerhilfsmerk, . 


büchſen ‚Ihüttelten, S 
en Gelegenheit, imme 
(Aufnahme: Jas kow, 


efann! 


Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, am 2. November meinen herzensgulen Vater, unſeren lieben, Sohn, 
Bruder, Schwiegervater, Großvater, Schwager, Neffen, Onkel und Vetter 


Oskar Kirchof 


nach langem, mit großer Geduld ertragenem Leiden im Alter von 53 Jahten in die Ewigkeit abzurufen. 


In tiefer Trauer: 


Die Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet am Dienstag, 5. November, nachmittags 3 Uhr, vom Trauerhaule, Wilhelm⸗Guſtloff⸗ 
Straße 39a (Zagajnitoma), aus auf dem alten eng. Friedhof ftatt. 


> 
2 
2 


Ein halber Mensch 


iſt man, wenn man nicht gefund iſt. Darum ſollten 
Rheumatiker, Gichtiker, Frauen in den Wechſellahten 
und alle die Stuhl, Leber-, Galles oder Nietenbeſchwerden 
baden, täglich 1—2 Taſſen des felt 1893 bewährten 


N Se 
Välneraf. 

teinten. 

und 40 erhalten S % in Idrer Upathete verlangen Ele 

ober ausbrüdtic die fett 1208 bewahrte Matte 


Herfieller: U. Grundmann, Mpotd., Berlin 1 80 Yilneraf 


Sie werden zufslösen Jein. Palcte zu MIR —.89, 1,68, f. — 
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»9 besonders bef Fett. und fettähnlichen Flecken. 
Nicht fouargofährlichl 


a ME A AA EEE 
Auch so gut wie die bekannten Bra Stoffarben 
erbsen, Drogerien, Londopothaken u. ondaren f 


Feinmechanlker- 


werkstatt ADOLF LAUFERSWEILER 


Litzmannstadt, Adolf-Hitler-Str. 82, im Hof, Fernruf 208-26 


Büromaschinen; Reparatur, Reinigen, Umbau, Verkauf und Ankauf 
Eisen-, Dreh-, Stanz-, Schweiß- und Fräsarbeiten 
Eisen- und Metall-Vernicklung 


Eröffnung Dienstag, den 5. 11. 40, 


ohne Kennziffer aus Vorrat 
prompt lieferbar 


Rasierklingen 


{ jeobor Peters & Co. 
‘ Llfiendort/Etfel, Rheinland 


0 


Damen. Schneiderwerkitait 


Josef Gärtner & C2 


Lantrala: Hees. 19 


DREIER; 


Beostattungsinstitut 


Litzmannstadt 
Filiale Adoll-Htlar-Str. 275 
Gegründet 1888 


Frau Marie 


TILL 


Litzmannstadt, König-Heinrich- 
Straße (Schillerstraße) &, W. 4 
Ternrul 148-60, 


Familien-Anzeigen gehören in die l. Z. 


N 


= — 
Casino nue Pialto 
8. Marian, 


An SU" „ erberbee, 


. George, WB. Krank 


welle 
sehe 


Wie konntest Du, Veronika] 
Gufi Huber, Wolf Albach Rette 


Deli 
_ Bultilnte 129 [s 
Die unvollkom⸗ 
mene Liebe 
Roma | 
Deezitzahe 54 
Der Kaiser 
von Kalilornian 


Veglun 
ber Wochelungen ım 
Cafino, Rialto 
22 16.30, 18.00, 20.40 
. Wil: Bataft. 
—— 100 "183 zu 
Sonn tag auch 14.30 
In allen anderen 
Theatern 
15,30, 17.30, 1. 80 Uhr, 
ſenniage auch 18.0 


Cors, 
Mangemardftt, 2.4 


Wagen Renovierung 
geschlossen 


N 


Gloria 
dene Zar 


„Der Fall. eng 


mit Willy Birgel 


‚Sulhlinte 178 


Nanon ** 


Spielplan der Kikmannltädier Filmtheater von heute 
+ für Jugendliche erlaubt ++ Für Ju iche über 14 Jahre eriaubı 


Olga Tichecho wa, Hans Stüwe 
Dtio Gebühr 


in 
Leidenſchaft 
Palladium 
wm Une 16 
Der unwider 
ſtehliche 


imosa Mai 
Konig-elnrich, Stra 
Meine Tochler 
lebi in Wien 


Theater zu Lihmannftadt 


Stadtlfene Bühnen 


Heute, Montag, 4. 11, 20 Uhr 
Wahlfrele Miete 
Freler Kartenverkauf 
Vorſtellung für die SU, 


Spiel nicht mit der Liebe 
Luftipie. mit Wufil von 
Bülhard Kepler 
ruft von Walter Bromme 


Dienstag, 5. 11, 20 Uhr 
KdF.Ning 5 
Ausverlauft 
„Berſpeich mie nichts“ 
Komödie v. Charlotte Rißmann 


Inferiert in der L. Ztg. 


bebrauchte Monnnolilaschen 


werden in jeder Menge gekauft. Spinnlinie 117. 


Hallce tsplanadt 


Die gute Musik Das gu 
Die gepflegten Getränke 


Adolf-Hitler-Str. 100 
Ruf 111-92 


te Gebäck und der gute Kaffee 


Welt-Globus 1941 


baba 
An 
nsch ed 
M. Gr 
Henn 
babe f 
daber kel 


Taschentücher 


tur Herten und Damen, auch 


Pousslerläppchen bei 


2 
A dl as nk 
W EL 


Das Haus der zufriedenen Runden 


Habe mit dem heutigen Tage einen 


Die angenehm 
schäumende 


Z Gdhnpas fu 


Halbe Tube 835, große Tobe -.60 


Speditions-. Fuhrbetrieb 


in Kutno eröffnet. 


Erich Meidsner 


Speditions- und Fuhrbetrieb 
Kutno, Grabenſtraße 36 


Konsolen für Vitrinen, Olasaufsätze und Glas- 
schaukästen sowie Türbeschläge aus Mesaing 
und Nirosta- 
terner Dreirad-Transporträder, Kranken und 
Invallden Fahrräder wie immer bei der 


Fa. I. Tahler 
Litzmannstadt, Engelstr. 8. Fernruf 150-42 


Stahl fertigt an und liefert, 


Offene Stellen 
Suche ſlille Beteiligung 
oder gehobene Stellung. 
Ich beſitze 5000 Mark, 
bin Kaufmann, perfekt in allen 


Büro und kaufm. Arbelten. Ans 
gedote unter 1050 an die L. 1g. 


Vermietungen 


1 gut möbliert, mit 
ad u. Bequemlichkeiten, fo 
zu vermieten. Schlageterſtraße 
228, W. 8. 


14320 

Möbliertes Zimmer zu vermle⸗ 
Nibelungenſtraße 8, W. 2, 
419. 14322 


Deutſcher 


Htubenmaler 


geſucht. — Sofortige 
Meldung f 


Rialto 


Komm. Verw. 


Stuhlmeſſter geſucht für Grohen⸗ 
hainer und Schwabenſtühle, muß 
zn mit engliſchen Stühlen 
vertraut fein. u erfragen 
Abolf⸗Hitler⸗Str. 19, im Texlil⸗ 


warengeſchüft. 14905 1 Zimmer und MR 2. Stod, 


in fauberem Haufe jofort 77 5 
geben. Eiſernes Tor 7, beim 


Unlformeflettenjabrit Hausmeifter, 


Geißler & Halt 
Aus bach / Bayern. Gegr. 1815 


ſucht für den hiefigen Bezirk ge» 
eigneien 


Vertreter 


be „Bet Sneibermeiftern, und 
länblern entiprechem) einge 
fine 


Leklllwarengeſchäft 


in günſtiger Lage 
zu verlaufen 


Frau Schrott 
Kutno, Weddigenſtraße 7 


Ein Mann zum Austragen von 
Zeliſcheiften zum ſofortigen Ans 
tritt geſücht. Melden Buchhand⸗ 
lung Ruppert, Adolf Hiller» 
Straße 147. 


Köchin, perfekt, für eine Paſt⸗ 
teile ga Tefoctiden nente. Molhhnien, 
Naumen ber Dienftftelle des 
Führers Warthe, Städtiſcher Einſay 
Kinoſaal Apollo, Hindenburgdamm 


Spediteur mit 
Praxis ſucht Stellu 
unter 1029 an die L. 


fangläßriger dert find, deren 


Angebote 
14208 


Achtung! Komm. Hausverwalter! 
Ich bearbeite ſeſbſtändig Miet⸗ 
abrechnungen uſw., auch ſtunden⸗ 
weils, und erbitte gefällige Uns 
gebote unter 1052 an die L. Jig. 


Mittwoch, 
Donnersiag, 7. November 

reltag, 8. November 

jomstag, 9. November 
Montag, II. November 
Dienstag, 12. November 
Mittwoch, 18. November 


Derkäu 
‚Si 


Zu verkauſen ein 
pferde. 
(Straßenbahn Nr. 10). 


Besohl 9 u m mi 
Joſort bzw. kürzſtiſtig 


Tepa - Gummikleber 
due e e gde 
Tepa- Kleber 
75 aa f. 05 
Schuhe @altler . eh arne, 
Wertzenge, Taaſe, Stieleleifen 
u. a. 


PAUL TEPEL 
uh macher. Artikel 
ahgrohbandel 

Breslau |, Nehmt 11 


2 Säcke 


für Gefrelbe, Mehl 
u. Gutlermittet Jomle 
Gele dee 
le eee 
Sadgrohhandlung 


Mscanorr|| für unfere 


METALLE 
jebe urtu menge 
tauft ſtändig 
Ligmannftädt 
Schrott- und 
Metall⸗Handel 


Buſchlinte 59 


| Amtliche Bekanntmachungen | 


Achtung, Rürmwanderer! 

ten und Rakewdeulſche! 

In det Zeit vom 6. 11. 1 Site 40 findet in den 
f 


bung aller in Kutno wohnenden wolhynien⸗, galizien. 
und naremdeulfhen Nildwanderer falt. 
Die Haushaltsnorftänbe, ober fofern biefe verhln. 
efehliche Wertreter, haben ſich zu den 
nachſtehend angeführten Zeiten einzufinden: 
6. November Buchftabe A, 8, €, 


1 8 | Kleine An: 


reilag, 
amstag, 


ten Tagen von 
u 


n en 
aller 
„und Wolizeis 
Ks are 
„J), die Eehe⸗ 


den, wird in bie 


dar Arbeits. 
Rönigebnder Sttaßze 86 
14928 


Zimmer. 


dem Altreich geſucht. Angebote an die 
Perſonal⸗Abteilung der Litzmannſtädter 
Zeitung, Adolf⸗Hitler⸗Str. 86 erbeten. 


Donnerstag, 14. November 
18. November 
10. November 


Die 9 80 nen hanten find an den genann- 
80 bis 17.90 Uhr, 


‚er ſolgendes wird Austunſt verlangt; 

Alter und Ridwandererausmeis-Rummer 
milienmitglieber, Berufsausbildung, Berbien 
'tbeitsitelle eines jeden vollberufstätigen Fam. 
lienmilgliedes vor der Umfleblung und it mah 
eigener Betriebe vor der 
gleſchen die Wohnungslage. 

ier es verfäumt, 


aufgenommen und 
die ihm ale Küdwanberer zuft 

Diefe Erhebung erſtreckt ich te im 
Stadtgebiet Kuing wohnenden wolhpniens, galizien- 
und naremdeuiihen Ridwanderer, 


D. öl 
Mei 


8 Paßbilder 
in 8 Minuten RM 1.— 
Phoiomatson 


Inh. A. Marketan 
Adolf-Hitler-Straße 41 


Ruf 18731 
Wir 
liefern 


Seifenstein 


(Atznatron) loss und in Paketen 
Paul Starzonek-K.-G., Glogau 
F. 


Baumaschinen 


für Hoch, Tief, und Strahenban 
lleſert ſellwelſe ab Lager 


Albert Mahr 


Gut möblierte 


Gefolgſchaftsmitglieder aus 


zeigen find Erfolgbringer 


S. St. Sch, 
®, 
. 4. J, 3. 


mfedlung und lebt, des“ 
dieſer Erhebung zu mel» 
ge eee e 
fan damit ker verluftig gehen. 


nur auf di 


und Poltzeiführer Marie, 
bill 95 Ae Y 


ez. Dietri 
ushentuenbanntührer 


| Yentinesmneiderbeitiebe 


in Cihmannitadı empfehlen 


ſich Ihrer geihähten Kundihatr 


Uniform- und Zivil-Moss-Schneidereien 


Otto Blien 


Fabriiſtrahe 8 


J. F. Hoffmann 


letzt Adolſ⸗Hitler⸗Strahe 93 
1 Ruf 177.76 


Theodor Kiebler 


Adele b 152 
uf 16483 


Wilhelm Feldt 


MbolfsHitier-Strahe 78 
Nun 150.50 


M. Kepler 


Rudolſ⸗Heh⸗ Straße 17 
Ruf 10 


Paul Hase 
Udolf⸗Hitler⸗Strahe 62 
Ruf 230:86 


Martin& Norenberg 


Adolf⸗Hitler⸗Straße 160, Fernruf 26174 


Alfons Reiser 


‚Hort: Wesel, Strahe 28, Wohn. 18 


Berthold Stoltz 


Audolf-Heh-Strahe 7 


Bekleidungszubehör⸗ Fachgeſchäft 
Edmund Boksleitner 


Inb, Aren Boksieitner 


Litmannſtadt 


König⸗Helnelch⸗Straße 79 


Ruf: 141.70 


Herren-Muss- Schneidereien 


Christian Blien 


Inb. Alfred Allen 
Luther⸗Strahe 1 Ruf 15984 


Adolf Greb 


König - Heinrich Straße 27 


Theodor 


Hasenfuss 
Adolf⸗Hitler⸗Straße 165, 
Ruf 286-40 
Herren⸗Bekleidung. 
G. Lautenschläger 
Vormals Firma Crapalk 


Apolſ⸗Hitler⸗Straße 111 
erneut 1085 


Robert Völker 


Horſt⸗Weſſel-Strahe 80 


Handwerksarbeit — 
Qualitätsarbeit 


Julius Felker 


Nudolf⸗Heh⸗Strahe 8 


Alex. Hartwig 


Audotf-HeirStrahe 9 


L. Heitmann 


‚An, ul. Kabat»Joh 
Neiterhaushteahe 6, 2 168,90 


Max Köppler 


König⸗Helnrich Straße Nr. 71, 
Li Ruf 121325 


B. Popiolkiewitsch 
Melſterhausſtraze 210 
‚Eingang: Hermann⸗Göring ⸗Str. 


Eugen Wolle 
Komm. Verw. ber Fa. 
F. Chojnackf 


König⸗Helurich⸗Straße 59 
Ruf 140.62 


Dumen- und Herren-Muss-Schneidereien 


Ludwig Fischbuch 


Bufälinie 107 


Oskar Kajnath 
tet: Mbol-Hitler-Str, 100 
(früher 261) 


Bernhard Pfeil 


Schneldermelſter 
Audoll-Heh⸗Str. 219, Auf 167.64 


W. Scheffler 


Meifterhausftrahe 14 


— 
Alfred Fliegner 
Eijernes Tor 28, Unts, 1 Stog 

Fernruf 290,00 


Theodor Meier 


upo lf. tler Strahe 207 
Jernruf 240.80 


Karl Scheffler 


Könlg⸗ Heinrich Straße 39 


Olto Schlecht 


Könlg⸗Heineich⸗Strahe 58 


Irma Scherfer 


Zigmannftabt, ErhardsBaherStt, 14, 
Ant 5 
An, und ele Stena 


Külrſchner⸗Werklatt 


R. öchindler 


Adolf⸗Hitler⸗Str. 165 


Nissen je 6, W. 11 
nopflöder, Nnopfüberſlehen, 


Oskar Woblfabrt 
Bulfinie 78, W. 12 


Anzeigen 
beleben Ihr Geschäft, 
fie führen Ihnen 
neue Kunden zul 


EEE Domen-Muss-Schneidereien 


O. Grunewald 


Adolſ-Hitler⸗Strahe 154 


Anda Mey 


Schlageterſtrahe 35, Wohnung 9 
Bernzuf 218405 


"KarlaZaybicki | 


„ letzt Horſt-Weſſel⸗Strahe 2 
2 Eingang, J. Stog 


„ Kelftall und 
Kaufe Nändi, 2 e 
Felle, Möbel und Teppiche 
Kane und Epellelerolce, Gabeln, 
Meller, Löffel, Wanbteller, Miguren, 
Kun] dae Hände, Briefmarken Bil 
Ölgemälde, Rhotoapparate, Sports 
ariitel, Grammophone, Harmonitas, 
Manbolinen, Balalaltas ic. 
Schreib. a. 


Otlo Karsten 


il . 
— 


Joh. Roth & Sohn 


Eiſernes Tor 5 
Berneuf 14,75 


Feder Handwerker 
lieſt die E. 3. 


Schlafzimmer und Speſſezimmer 
in gutem Zuſtande zu faulen ges 
11 8 Angebote unter 1053 an 
te 2, Fig, 14324 


Dienstag, 5. November 1940 


Aus der Gauhauptstadt 


Bolener Ratsherren kamen zuſammen 

pm. Unter der Leitung von Oberbürgermet⸗ 
55 Dr. Scheffler fand im Rathaus der 
auhauptitadbt eine Sitzung der Ratsherren 
ſtatt, die der bisher geleiſteten Aufbauarbeit 
bende war. Rachdem der Oberbürgermeiſter 
erichtet und Bürgermeiſter Dr. Trautwein ſei⸗ 
Beine zeferiert, auch einige Beigeordnete Auf⸗ 
ſchlüſſe gegeben hatten, kam es zur Ausſprache 
und zur 
ſchen. 


Poſen ur d der Ritterkreuzträger Lili 
en Welcher Balte kannte nicht in Riga die 
ZTritotagenfirma Lüth? Der eine Firmen inha⸗ 
ber hat auch jahrelang dem Verein der Neichs⸗ 
deutſchen in Riga vorgeſtanden. Seine Söhne 
gelangten nach ünd nach alle ins Reich, wo der 
Urzlich 27 Jahre 1 Ait mil Lüth 
Seekadett wurde. Eine Weltrelſe mit der 
Karlsruhe“ hatte er hinter ſich, als er 1936 
Leutnant und en Jahre darauf Oberleutnant 
würde. Seit Anfang 1940 it Wolfgang Lüth 
Kommandant eines kleinen U-Bootes. Als 
BIETE hat er bis jetzt zwölf bewaffnete feind« 
ich Händelsſchiſſe mit rund 90000 Srutto⸗ 
ze; fenonnen und ein U-Boot perſenkt, ein 
SOUf weh getroffen und, trok ihn feind 
er Abwehr dicht vor der engliſchen Küſte 
inenaufgaben glücklich gelöſt. Ende 
hat der Führer und Oberſte Befehls ⸗ 
aber der macht den Oberleutnant zur 
ee dr e, Lüth mit dem Ritierkreug Des 
Eiſernen Kreuzes ausgezeichnet. Die Eltern 
des erfolgreichen jungen deutſchen Seeoffiziers 
ind im Juge der baltiſchen Rügwanderung nach 

ofen umgefiebelt, wo der Vater des Rit. 

reuzträgers, Kaufmann August Lüth, ein T 
Ailgeſchäft am Alten Markt leitet. Die Gau⸗ 
Hauptitadt hat damit gleichſam auch Wolfgang 
Lütz adoptiert, und klemmen mit ihr find die 
beutihen Mitbürger ſtolz auf die Auszeichnung 
eines ehemaligen Rigenſers, der nun zu den 

Poſenern gezählt werden kann. 


ußerung von Anregungen und Wlln⸗ 


Tagung von Kindergärtnerlunen 

pm. Unter ber Leitung der Gaureferentin 
für Rindertagesftätten, Adam, tagten in Po⸗ 
en 80 Kindergärtnerinnen, die aus dem ganzen 

fachen, zuſammengekommen waren, um 
au erfahren, wie die bevorſtehende Winterarbeit 
verlauſen ſoll. Gauamtsleiter Venti ſprach 
am Eröffnungstage, woran ſich Referate und 
Arbeitsgemeinſchaften ſchloſſen, waren doch auch 
in dieſem Falle Tagung und Schulung eng mit⸗ 
einander verbunden. Die meiſten Kindergärt⸗ 
nerinnen verliehen die Gauhauptſtadt nach vor 
der Eröffnung des hieſigen Kindergärtnerin ⸗ 
nenſeminars. 


Falsch 
Et Ein ſalſcher Polizelbeamter 
Dr. S. Der 21jäbrige 1 8 Anton 

Vorek, der nicht vorbeſtraft iſt, hie 

1940 in verſchiedenen Orten in angetrunkenem 
uftanb Polen und Molhuniendeutihe an, gab 
ich als Beamter der Geheimen Staatspollzei 
aus und nahm ihnen Geldſtrafen von 1 bis 5 
Reichsmark dafür ab, daß ſie ihn nicht gegrüßt 
hätten, Er bedrohte die Betreffenden jedesmal 
mit Erſchleßen, fo daß er ſaſt in jedem Falle das 
Geld EIN Zuweilen ſchlug er auch auf feine 
Opfer ein. Er hat damit in mehreren Dörfern 
erhebliche Unruhe unter ber Bevölkerung dere 
urſacht und ift 05 wegen ſchweren Raubes in 
Tatelnhelt mit Amtsanmazung und Körperver⸗ 
le n zu 9 Jahren 6 Monaten Gefängnis ver⸗ 

urteilt worden. > 


Strenge Strafe für einen Betrüger 
Dr. S. Der Schneider Joſeſ Klys aus Nowy 
nahm feinem Vater einen nicht mehr gültigen 
50⸗Markſchein mit dem 7 vom 7. 15 
bruar 1908 weg Mit einer Schere ſchnitt er eine 
Ziffer 8 aus einer Zeitung aus und klebte fie 
auf die Banknote, To daß diele nun das Aus⸗ 
ſabedalum nom 7. Februar 1938 trug. Mit bier 
em gefülſchten Geldſchein kaufte er ſich ein 
fahrrad. Gegen ſolche gemeingeführliche Bes 
krüger kann ſetzt und in aller Zukunft nur mit 
den ſchworſten Strafen vorgegangen werden. 
Das Sondergericht Kaliſch hat Alys zu 4 Jah⸗ 
ten Juchthaus verurteilt. 


gli monn malef: 
Beim Glücsmann 679 wurden 

1000 RM, gezogen und bel den 

Glüdsmännern 676 und 


Ein 
einem 20) 


100 RM. 
llexer runder Tauſender wurde in 
beim Glücksmann 673 gezogen. 


tam 28. Juli 


Aus unserem Reichssau Wartheland 


Die italienifche Abordnung in Pofen 


Empfang beim Reichsftatthalter und in der Wirtfchaftskammer Wartheland 


Vom Generalgouvernement kommend, traf 
die italieniſche Wirtſchaftsabordnung am Frei⸗ 
tag ſellh in Poſen ein, 

Geführt vom Präſidenten der italleniſchen 
Handelstonſöderation, nt National 
rat Dr. Mol fino, beſteht ſie aus einer Uns 
zahl Nationaltäten, Verbankspräſidenten, Dis 
reltoren, Geſchäftsführern, Sekretären und an ⸗ 
deren Wiriſchaftsvertreten, die vom Leiter det 
Reichsgruppe Handel, ff-Oberführer Dr. Hay. 
Ler, und Oberregierungsrat Dr. Britſch vom 
Reichswirſſchaftsminiſterkum begleitet werden. 

In ber Gauhauptſtadt wurden die zahlreis 
chen itallenſſchen Gäſte vom Leiter der Wirt⸗ 
aufer des Reichsſtatthalters, an 
turmführer Rocholl, dem Wizepräjidenten 
der Induftrie» und Handelskammer, Dr. Scho z 
ſowie anderen e und ita⸗ 
lieniſchen Landsleuten. Mitgliedern der Poſe⸗ 
ner 1 Un des Fascio Romano, herzlich 
ic m Vormittag beim Capfang in der 
Wiriihaftstammer Wartheland äußerte Bize⸗ 
präfident Or. Scholz, das es ſich um den erſten 
ausländiſchen Beſuch dieſer Art in der Kammer 
jandele, wobei auch die gemeinſame politiihe 

inte ein hocherfreuliches Bindeglied bilde. 
Meiter führte Dr. Scholz aus, daß der jetzige 


en Kampf beider Völter auch in der 
irtſchaft geführt. wird, wozu der Warthegau 
nicht mer beiträgt. In einem Jahr deulſchen 
Wiederaufbaus iſt hier mitten im Kriege mehr 
gefeiftet worden als in 20 Jahren polnijder 
Ausübung. Weitere Ansprachen bezogen ſich 
auf Handel und Verkehr, Siedlung und Pla⸗ 
nung, nicht zu vergeſſen den deuiſch⸗italteni⸗ 
ſchen Warenautauſch, dem ſich nun beachtliche 
Entwicklungsms; lichlelten bieten. 

Von italieniſcher Seite danke Präſtdent Dr. 
Molſino für den herzlichen Empfang und hob 
den Wert der Sludlenteiſe hervor. Italien 
werde zehn Millioner. jeiner Volksgenoſſen 
heimholen und daher ähnliche Siedlungsfragen 
u löjen haben, mit denen ſich Deutſchland fett 
See ſo erfolgreich beſchäftigt. Nach dem 
Beſuch einiger von Umfieblern geleiteten 
Wirtſchaftsbelrlebe wurden dle Gäste von Gau⸗ 
leiter und Rei HM Greifer herz 
lich empfangen. Hierauf beſuchte die Delegation 
das Poſener Rathaus, wo fie von Oberbürger⸗ 
meifter Dr. EINE begrüßt wurde. Die 
Ualjeniſchen Gäfte 97 lich in das Goldene 
8 eln und beiihtinien das lache Gebäude, 
an dem bekanntlich auch italieniihe Baumei⸗ 
ſter gearbeitet haben. 


Schaffensmut der Frau im Oſten 


Begeifterte Helferinnen nationalſozlaliſtiſchen Aufbaues im Warthegau 


Ein Jahr ift erſt vergangen, ſeit die ſieg 
reichen deutſchen Heere das Land im Oſten dem 
Reich zurückgewonnen haben. Und doch hat in 
dieſer verhältnismäßi, 80 Zeit das Warthe⸗ 
land wieder ein deutſches Gefiht bekommen. In 
dem kleinſten Städtchen die ſaubere Paupt⸗ 
ber bh, mit Blumen geſchmüct, die Wohnungen 

er deutſchen Familien atmen deutſche Pemüt⸗ 
lichtelt und die Betriebe zeigen deutſche Ord⸗ 
nung und bemühen 5 den Sinn der natio⸗ 
nalſozialiſtiſchen Betriebsgemeinſchaft im Oſten 
Jo, ſchnell wie möglich zu verwirklſchen. Da der 
Often leine A beißt, ſondern 
hauplſächlich Nahrungsmittel: und Tertilbe⸗ 
triebe aufweist, iſt der Autell der Frauen an 
den Geſamtgefolgſchaften im Warthegau vers 
. hoch. Damit gewinnt die Mit⸗ 
arbeit und Einſaßzbereliſchaft der werktätigen 
Frauen im Oſten erhöhte Bedeutung. 

Die in den Beirieben arbeitenden deutſchen 
Frauen find zumeiſt von alters her im Warthe ⸗ 
au anſäſſig und haben unter der Poſenherr⸗ 
haft ſchwer zu leiden gehabt. Sie mußten un» 
ter Bedingungen arbeiten, die wir für deutsche 
Felle als unwürdig empfinden, Dazu lam dle 
eliſche Not, denn fie durften ſich z. B. in den 
Betrieben nicht in ihrer Mutierſprache unter⸗ 

alten und waren Schikanen ausgeſeßt, wenn 

ihre Kinder ui erziehen wollten. Nur 
ang! am können fie ſich von dieſer furchtbaren 
Zelt erholen. 

Das Frauenamt der Deutſchen Arbeitsfront, 
das aug) im Warthegau die Betreuung der 
werktätigen Frauen übernommen hat, ging des⸗ 
halb zuerſt daran, zuſammen mit ben übrigen 
zuſtändigen Stellen die ſchlimmſten Übelſtände 
in den Betrieben zu beſeitigen und den Frauen 
beſſere Arbeitsbedingungen zu ſchaſſen. Ges 
meinſchaftstäume wurden ausgebaut, und ihr 
freundlicher Schmuck verrät die Mitwirkung der 
weiblichen deutſchen Geſolgſchaftsangehörſgen. 
Da ſich unter den werktätigen rauen auch Müt⸗ 
ter befinden, wurden von einigen Beiriehen 
n errichtet, damit die Mütter 
ihre Kinder in guter Obhut wiſſen. In allen 


„Betrieben mit weiblicher Gefolgschaft arbeiten 


bereits r und ein 

ſroßer Teil von ihnen It auch ſchon durch das 
Fauna geſchult worden, damit ſie ihre Auſ⸗ 
jabe erfüllen können: den beulihen Frauen 
Pirtepereite Kameradinnen zu fein, zu denen fie 
unbedingtes Vertrauen haben können. Auch 
einige ſozlale Betrlebsarbeiterinnen haben 
ihre Arbeit im Warthegau aufgenommen und 
es it geplant, die foziale Betriebsarbeſt all» 
mählich ſtark zu erweitern. 

In Zufammenarbeit mit dem Mütterdienſt 
im Deulſchen Frauenwerk werden in größeren 
Betrieben laufend Mütterſchulturſe abgehalten, 
die jehr 1 00 beſucht ſind, da die deutſchen 

rauen in der Zeit der polniſchen Herrihalt 
isher niemal Gelegenheit hallen, ſich auf 
dem Gebiete der prakliſchen Haushaltsführung 
auszubilden. 

Den n en fällt die wichtige 
Aufgabe zu, die wei liche Gefolgschaft der Bes 
triebe ganz und gar mit deulſchen Geiſt zu 


Zum Weihnachtsgefchäft 


empfiehlt ein reichhaltig aſſortiertes Lager in 
Spinnſtoff⸗, Galanterie- und Kurzwaren 


ſowie 


Geſchenkartikeln u. Neuheiten 
Großhandetshaus „L. Hendeles“ 


Litzmannſtadt, Hohenſteiner Straße Nr. 11, Erdgeſchoß links 
Rechtzeitiges Eindecken — kein Zeitverluſt! 


Amſiedler 


ober kommlſſariſcher Verwalter 
als Teilhaber geſucht. 


Angebote unter 1089 an die f. tg. 


Eiſenarme transportable 


fachelöfen 

in komm. Berwallung Lende Pepe glg 
kurz riftig lieferbar. 

HERMANN SALGE Jun. Hannover 
Fraunhoſerſte. & 


Ausftelungsraum 
Alte Celler Heerſtr. 2 


durchdringen. Es beſtehen ſchon 28 Gruppen, 
die mit heißem Bemühen und voller Stolz da⸗ 
bei Ind, an dem Aufbau ie Heimat in ihrem 
betrleblichen Wirkungstreife mitzubelfen. 

Viele der deutſchen Frauen im Oſten haben 
während des Volkstumskampfes auch körperlich 
ſehr gelitten, jo daß fie dringend eines lünge⸗ 
ten Erholungsurlaubes bedurften, Das Frauen⸗ 
amt hat daher in Zuſammenarbelt mit den 
nationalſozialiſtiſchen Studentinnen im Auguſt 
des Jahres eine Arbeitspla⸗ Bere durch⸗ 
Klit, an der ſich 43 Studentinnen beteifigten. 
4 1 erhielten dadurch 1100 
zuſätzliche Urlaubstage, die fie in dem Daß. 
Erholungsheim Ahlbeck verlebten. Das war 
für fie ein klaum ſaßbates Erlebnis. Denn vlele 
von ihnen waren noch nie über ihren Heimatort 
binausgelommen, hatten ſich noch nie frei von 
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allen Sorgen in einer I Tal Umge⸗ 
bung erholen dürfen. Und es iſt nicht das ger 
tingſte Ergebnis dieſer Arbeitsplahablöfung, 
daß einige dieſer Studentinnen dabei den rs 
Entſchluß gefaßt baden, nach dem Abſchluß des 
Studiums ihre im Warthegau 
aufzunehmen, 

Sie haben das Land im Oſten durch eigene 
Unſchauung kennengelernt und willen, daß dle 
Arbeit dort nicht leicht if. Daß es ſich aver 
um dieſes Land lohnt, ſeine ganze Kraft ein» 
diesen das haben je 4 eipürt, Der 

ften Braucht noch viele veutihe Menſchen mit 
dieſer Einjtellung. Es wurde bereits erwühnt, 
daß die Frau im Warthegau ſehr weſentlichen 
Anteil am Wirtschaftsleben hat. Und ebeſiſo 
m die deulſchen Frauen dazu nötig, um das 
Land Ne zur deutſchen Heimat werden zu 
laſſen. Das Iſt eine große Sufpabe, die aller 
dings Verzicht auf manche liebgewordene Uns 
nehmlichkelt bedeutet. Sich ihr zu widmen, ver⸗ 
ſpricht aber zugleich eine innere Beſriedigun 
und Bereicherung, wie fie nur ein ernſter un 
großer Einſatz geben font, Gabriele IAnchen 


Berufsarbeit 


Eger 
Zur Nachahmung empfohlen 
0 Anläßlich der Hochzeltsfeler des Joſef 
Kaulfers mit Olga, geb. Steinke, wurden für 
das Winterhllfswerk von 20 anweſenden Gäſten 
180,4 A gespendet. 


Zauns a Wola 
Zum 5. November 

Am heutigen Dienstag jährt ſich zum erſten ⸗ 
mal der Tag, an dem Zdunffa Wola feine erſte 
F er beging. Tauſende Deulſcher ber 
teiligten ſich damals an der Kund 50 und 
an dem Maſſenfackelzug, Landrat Dr. pi 
und bie Sn: Guſtar Bauer und Erwin Woiff 
ftellten in ihren Anſprachen bie Bedeutung des 
Tages heraus. Im Mittelpunkt des Geſchehens 
aber ſtand am 5. November v. J. die Enthül⸗ 
lung des Denkſteins für bie von den Polen ex⸗ 
morbeten Vollsdeutſchen in Wolflawilce. Die 
Namen dieſer Blutopfer der Umgebung don 
dunſka Wola find: 1. Yulius Friedrich Schu⸗ 
ert, 2. Frledrich Wilhelm Schubert, 3. Richard 
Emil Thorwarid, 4. Auguſt Semmler, 5. Gott⸗ 
lieb Wilhelm Schubert, 6. Jakob Arbo, af 77 
Guftav Jeske, 8. Edmund Luß, 9. Josch tal, 
10, Seinrich Sup Tiſch, 11. Adolf Langer 
Dluzynſki, 12. Ferdinand Gerke, 18. Hugo Jerbe, 
14. Friedrich Julius Engel, 15. Heinrich Riemer, 

„ Julius Fiſcher, 17. Ernſt Laube, 18. Wilhelm 
Köbernit, 19. 1 1 Workowfti. Der Stein zu 
Mojflamige nennt alle dieſe Namen. Kn. 


Das neue Lohnpfändungsrecht: 


Einheitliche Regelung des Pfändungsschutzes für Arbeitseinkommen 


Im 0 f blatt Teil I Nr. 188 vom 31. 
Oktober 1940 wird die vom NReihsminifter der 
Juſtiz und Reichsminiſter des Innern untere 
. zur einheitlichen Regelung 
es Rfändungsfhußes für Wrbeitseinfommen 
(2ofnpfändungsverorbnung 1940) veröſſent⸗ 
licht. Die neue Verordnung tritt am 1. Dezem« 
ber 1940 in Kraft. Sie afl eiuheltlſches 
Recht der Pfändung von Gehalt und fonſtigen 
Arbeitseinkommen fh das Gejamigebiet Groß ⸗ 
deutſchlands. Arbeltseinkommen (gleichgültig. 
ob Gehalt der Beamten oder Lohn anderer Ges 
jet ſchaftsmitglieder) kaun in Zukunft nur nach 

'akgabe dieſer Vetordnung gepfändet werden. 
Während bisher bei der Betechnung des pfänd⸗ 
baren Arbeitseinkommens vom Brütto⸗Arbeits⸗ 
einkommen auszugehen war, wird nunmehr das 
Netto⸗Axbeitseinkommen 1 Verechnungsgrund⸗ 
lage genommen. Wbfolu EN sitei blei⸗ 
ben hiervon monatlich 130 AM, (mößenttt 30 
NM. täglich 5 RM). Darüber hinaus find dem 
Schuldnet für feine eigene Perſon — abweichend 
von der Drittelung des bisherigen Lohnpfän⸗ 
dungs rechts — drei Zehntel des Mehrbeirages 
pfandfrel zu ſtellen. Zi der Schuldner Fami⸗ 
lienangehörigen ( teis iſt in der Vererd⸗ 
nung näher 11 trieben) Unterhalt zu gewäh⸗ 
zen, jo erhöht ſich der pfandfreie Teit feines 
Arbeltseinkommens für jeden dieſer Familien» 
angehörigen um ein weiteres Zehntel des Mehr⸗ 
betrages, mindeſtens um 15 RD. monatlich 
(3,60 wöchentlich 0,0 RM. 1255 Jedoch Hat 
auch in dieſen Fällen der Gläubiger bei Ars 
beitseinkommen des Schuldners bis zu 230 AM. 
monatlich Anſpruch auf ein Zehntel, darüber 
hinaus zwei Zehntel des die abſolute Pfän⸗ 
dungsgrenze überſteigenden Mehrbetrages. Nur 
in Ausnahmefällen, wenn dies mit Rückſicht auf 
beſondere Bebürfniffe des Schuldners aus pers 


70 ober beruflichen Gründen oder im Hin⸗ 
lick auf beſonders umfangreiche geſetzliche Un⸗ 
terhaltspflichten geboten iſt und überwiegende 
Belange des Gläubigers nicht entgegenſteben. 
kann auch dieſe Neun» oder Acht⸗Jehntel⸗Grenze 
des göchſtzuläſfigen Pfändungsſchützes zugunsten 
des Schuldners noch überſchritten werben. 


Prelsbildung für neue Gewebe und Säcke 


Im Nelchsanzeiger Nr. 255 dom 30. 10. 1940 
wird bie n zur Preisbildung für neue Ge⸗ 
wehe und Sade beim Berka durch dis Wtglicher 
der Bahuntergruppe Sack,, Plan, und Zelte Herſtel⸗ 
zung vom 28. Oktober 1940 veröffentlicht, Durch die 
Tnerdnung [oll den Mitgliebern ber Fachunlergeurps 
Sac, Pen und gelte-Derfellung In gleider kee 
mie es bereits für andere Aweige der Enlunfkolfs 
wirtihaft geſchegen it, eine Klare und einfache Preis. 
ermitilung ermöglidt werben, bie andererſeite auch 
leich 1 en ift. Die Anordnung trat am 
1, November d. J. in Kraft. Sie gilt auch in ben 
eingegliederten Sſigeblelen. 


Einzugsgeblete der Hantsammelstellen 


Unter Aufhebung aller 9155 erlaſſenen Beſtim⸗ 
mungen über Sinzig ‚ebiete für Hanflammelftellen 
Für t der Beauftragte des Relchsnährſtandes 
für inländiſche Wolle und Faſerpſlanzen die Anord⸗ 
nung Nr. 18 über bie ellen Wien von Einzuge⸗ 
3 für Hanſſammelſtellen. Die Anorbnun, N 
im RRVbl. Nr. 86 vom 17, 10, 1040 Beröffeniliht, 


224 000 ba neue Erdölreviere In Rumänien 


Das Mirtfoftsminifterium hat auf Antrag ber 
oberften Bergbaubehörbe verschiedene Gelände im 
Selamtumfang, non 294000 ha, Au, Erhöfzenieren im 
Sinne des Bergbangefehes erklärt. Hiervon entfal- 
Ten 45000 ha auf den Kreis Buzau, 3 9000 Na au 
Sorj, 30000 ha auf Pulna und 18 200 ha au! 
Ramnic, der Reſt vertellt ih auf Argeſch und die 
Bukowina. Berelts in den nächten Tagen ſoll mit 
der Bergehung der Konzeſſtenen begonnen werben. 


* Wellberühmle 
‚20 Jahre Inge - Exlepän 
= graue Haare 


Ist wanserneil Leichterte Anwen 
dung. unschädt. Durch seine Güte 


Verlangt 

in allen Gaſtſtätten 
und Hotels die 
Kihmannitäbter zig. 


Jernruf 644. 


Kleine belangloſe Anderungen 

wi manchmal infolge geltender Borihrijten und 
nordnungen bei aufgebenen Anzeigen noch er. 
3 Der Sinn des Anzelgenteztes bleibt 
abel erhalten. Iweds Einhaltung der Erſchel⸗ 
nungstermine tönnen meiftens Rüdfragen nicht 
mehr gehalten werden. — Wir ıtten die Auf⸗ 


geber um Berftäbnis, 
Mnzelgev-Uptellung 
er 
Sisma..nftäbler Zeitung 


Suche für ſoſort mehrere 
Sauerkraut 
Schneidemafchinen 


zufüufen. Cilangebote unter 100ö a. die B. Stg. 


Verkäuferin ass 


für eine Bäckexelſillale. Anzu⸗ 
melden Heerſtraße 90, Ruf 294.87. 


Tüchtiges, ſelbſtändiges, ehrliches 


Allein - Mädchen 


mit guten Soctenntniffen, und 

Sechs für beſſeren deutſchen 
welperſonen⸗Haushalt, per ſo⸗ 
fort geſucht. Anmeldungen 
Sultanow, Akazlenweg 12. 


Für mittleren Gutsbetrieb 
wird zum fofortigen Antritt ein 
deutſch oder ruſſiſch ſprechendet 


Wlebschafts⸗ 
Beamter 


geſucht. Meldungen an bie Gutes 
verwaltung Jarochow, Post Mas 
zew, Kreis Lentſchltz. 


Es werden für den are: 
Irüdenbau zum lofortigen Ein⸗ 
tritt geſucht 


Ichüchlmelſter 
Botonpoliere . 
immerpoliere 


Hufa 
Hoch- und Tiefbau 40. 
Baustelle Warthebrücke 
Sierads, Ruf Nr. 80. 


Tolephoniftin 


ir Zentralſtatlon eines Indus 
trteun'ernehmens geſucht. Unger 
‚te unter 087 an die ©. 31g. 


3—4 Damen 


oder Herren 
r mahtſe jatentierien, unentbehre 
Her eigenen fort geſucht 


Oltangeboie an . Ste 3 
Kaffel, Shlichladh 85. 


r — 
Stuhlmeiſter geſucht für Großen⸗ 
halner und Schwabenſtühle, muß 
auch mit engliſchen Stühlen 
vertraut fein. Zu erfragen 
Adolf⸗Hitler⸗Str. 19, im Tertils 
watengeſchüft. 14905 


Tüchtigen energiſchen 
jüngeren 


Expedienten 


telt ein 
Miuchbof, Danziger Straße 126 


— — — 
Berfette Berlänferin für Lebens: 
mittelgeſchäft ab fofort geſucht. 
Kurfürſtenſtr. da, Emil Radatz. 
Köchin, perſelt, für eine Paſt⸗ 
ftätte zum fofortigen Antritt ges 
lac. Anfragen; Litzmannſtadt, 
Spinnlinie 131, bei G. Sommer, 
Gelbte Berkäuſerin für Bäckerei 
geluht. Moltkeſtr. 231, 14335 


NER Aum Aelbjadr werden männliche 


4 gooiftenlehlinge 


lend uche Ausbitdung wird 
garantiert, 

‚Sa menen NG nur. A 
junge deuiſche Wengen mit höherer 
Mulbiibung bewerben. 

Borerft nur [HENKE Angebote an 


F.Reichelt A.-G., 


Hrpueimittel,Srohhanbiuug 
Lipmannftabt, Mbolf-Hller-Strahe 96 


Jüng, Kaſſieretin mit deutſch⸗ 
polnſſchen Sprachkenntniſſen und 
schriftlichen Arbeiten geſucht. 
Lüdendorfſſtraße 43, Treuguth. 


Kontorbote 


14—16 Jahre alt, der auch 
leichte ſchriftliche Arbeis 
ten exledigen kann, wird 
eingeſtellt. Meldungen 
Dienstag 11 bis 12 Uhr 
Litzmannſtädter Zeitung, 
Vertriebsabteilung, 
Adolf, Oltler⸗Str. 88, II. Stod, 


Junge Damen für Ballett ge⸗ 
ſucht (Polinnen kommen nicht in 
rage). Meiſterhausſtraße 246, 
. 7, Täglich 
(Sudonos). 
Wirtihafterin, nicht unter 22 J., 
intell., mit abgeſchloſſener Schul“ 
bildung, u alleinſtehendem 
Herrn lud, Borzuftellen von 
79 Uhr abends. Reisläuſer⸗ 
gaſſe 1, W. 5. 14342 
Junger kräftiger Mann als Bote 
und Packer gefucht von kommiſſ. 
Verwaltung Radzieſewſki, Rozen 
& Co., Schlageterſtr 57. ls 
lung läglich 6-17 Uhr. 14882 


tellengeſuche 


Achtung! Komm. Hausverwalter! 
Ich bearbeite ſelbſtändig Miet⸗ 
abtechnungen ul, auch inden 
weife, und erbitte gefällige Uns 
gebote unter 1052 an die L. Zig 
Bllanzbuchhalter, langlähriger 
Buchprüfer im anzamt, ſucht 
Dauerftellung, auch ſtundenweiſe. 
Angebote unter 1008 an die 
E. Si. 14235 


von 17—19 Uhr 
11344 


Deulſcher, in ungetündigter Stel. 
lung. wünſcht ir ab 55 zu 
beründern, Spezlalität 


Lagerleiter 
Lagerbuchhalter 


Angebole unter 1004 an die L. 31g. 
— nn 


Gebildete Dame 
Deulſche, Intelligent u. zuderläſſig, mit 
abnelöloflener Igpearblivung, Gene 
Maſchlueſchrelden (g n leg 
ſucht euiſerechenden Voten mit durch. 
gehender wrbeltszelt. Geſl. Juſchrlſten 

unter 1061 an die L. Zig. 


2 raſtfahrer, Autoſchloſſer, 
lagen Selens. Auskunft: Abolſ⸗ 
Hitler⸗Str. 85, W. 22. 14361 
Bilanzbuchhalter ſucht Beſchäfti⸗ 
ung für Fo ie Stunden Ph 


ngebote unter 1055 an bie 
L. Jig. erbeten. 14349 


Schrott und 5 Maſchi· 
nen, N Papier 


Hauländerftrahe 40 Auf 120.97 


ole Teppiche und Velze. 5. Schubert. 
bert. Waſel sir A Per 4 


Registrierkasse 


Ale Bonausgabe und autem. Sqguen. 
waage gut erhalten zn Laufen deut 
Angebote unter 1060 an bie l. Jig. 


N Art, Ha ale 


Kleiberſchrank bie 100 AM, 


Külchenbüſett bis 100 Axt, ferner 
1 Tiſch und Regale 605 bar 
ſeſucht. Hartwig, Ulrich» von» 
Putten S aße 204/70. 


Reitpferd 


Buchs, 7 Jahre, Wallach, verkauft 
Gut Koryta, Pot Lentſchütz. 
Fernſpr. 62. 


„ Blitrinſchrant, 
el) für 180 Ru 
rich⸗bon⸗Hutten⸗ 

Str. 204/70. Nur 10—12 
16—17 Uhr. 


Mantel, Ramelhaar, Aer, völlig 
neu, bezugſcheinfrel, RN. 
Ulrich won, utten⸗Straße 204/70. 
Rur 10—12 oder 16—17 Uhr. 
Duntelbrauner Fuchs zu verkau⸗ 
ſen, neu, 65 AM, amilie 
onbzio, Moltkeſtraße 258, W. 5. 
Beſichtigung von 17—19 Uhr. 
Große Spelſezimmer⸗ Einrichtung 
u verkaufen. Möbeltischlerei 
Mkonpe) Spinnlinſe 109. 14847 
Sähweihapparat, _Nidelmannc, 
Schraubftäte, 3 ps- Motor und 
Kleinigkeiten zu verkaufen. 
Adolf⸗Hitler⸗Str. 82, Hof rechts. 
Scharfer Wachhund zu verlaufen, 
Alexanderhoſſtr. 87. 14963 
Gröjere Menge Seegras und 
Leinwandſücke 1 4 zu vex⸗ 
kaufen. Straße der 8. Armee 21. 


Vermietungen 


Du 


Gut möbliertes 


N Mietgefuche 


Junge Dame ſucht Tauberes 
Zimmer bei Deutſchen. Angebote 
unter 1051 an die L. Ztg. 14921 


Sauberes möbl. zimmer 
möglüch mit Kochgelegendelt nelacht. 
Küppers & Hilbert 
boch. Tel. Strahendeu 
Sikmannltabt, Abel. tler S hahe 50. 


Vertreter 


zum Verkauf erſttlaſſiger Tier -und Hautlelme für 


Litzmannſtadt und Umgebung 


gesucht. 


Bewerber müſſen bei einschlägigen Induſtrle- und 


Handelsjirmen gut eingeführt ein. Angebote erbe · 


ten unter 1067 an bie Litzmannſtädter Zeitung. 


Inſerleren 
beingt Gewinn 


Gebrauchte Mononolilaschen 


werden in jeder Menge gekauft. Spinnlinie 117. 


Reſte u. Roſchnitte 


v. Stoffen aller Art, punlifzet, zur 

Puppenkleidung geſucht. Brom ⸗ 

berger Pfennig Markthalle Brom» 
berg. Frledrichſtrahe 3. 


Kaufe Altjilber 
5. Berg, Goldſchmledemelſter 
Adolf-Hitler-Str. 1023, Ruf 186.38 


Damen: und Herrenpelz Laufe, 
Angebote unter 958 an die L. At 


Gut möblierte 


Zimmer 


für unſere Geſolgſchaftsmitglieder aus 
dem Altreich geſucht. Angebote an die 
Perſonal⸗Abteilung der Litzmannſtädter 
Zeitung, Adolf⸗Hitler⸗Str. 86 erbeten. 


Höherer Beamter ſucht ein ober 
zwel möblierte Zimmer, auch 
mit voller oder Abendverpfle⸗ 
gung. Angebote unter 1058 an 
bie . gig. 14353 
Möbl. Zimmer mit Bad Jofort 
geſucht. Angebote unter 1057 
an bie L. Zig. 14352 


Schöne 84 + Zimmerwohnung 
mit. allen Bequemlichteiten 
(Nähe Waſſerring) fofort geſucht. 
Fernruf 22709. 14211 


Il. Folge 


eee 158-17 
Berufskittel⸗Schürzen A. e 2164-11 
Bindfaben SEHE e 100-64 
Bindf aden e . 125-24 
Braunhemden, Warzen ese e 168-42 

Jol. G. HBelnlalat. 101-01 


Büromaschinen, Organisationsmittel, Büromöbel u. Zubehör 


SPEZIAL-REPARATUR- WERKSTATT 
Litemannstadt, Adolf-Hitler-Strasse 104a 


Dachpappenfabrik n e 137-05 


2igmannltadt, Seneral,Etzmaun, Ste. 1184 


ae ee s ae Adam Palinski 


Dachßappenfabrik a g 241-55 
Elektro⸗Anlagen 
Elektro⸗Anlagen z e en 
Elebtromedizin Mar Fred sie ve cu. 114-44 
Glas 183-18 


Fnftallations= Unternehmen Kala Fele R 
ft Renalifation, an eh men 1 Auf: 258-99 


Kammerjäger Roberto at: A 278-36 
. 2 Nas fl N 0 e 


80 5 
E- Hartwig as. 


Biiumaonnstodt d- Delta oh = 


Licht- und Rraftinftallation 


S 10444 


Ing. Guſtab Heintz 


1 Komm, Verw., . 
A. anichelſon ge m, 


Glasſchleiſeret und, SB: ‚neltabeit, Reupecglaſungen, Reparatur 
arbeiten, Autoverakafung 


kalt 1858 
Anne 
aus 


und Belandtelle, Nccorbeons, Trommeln, 
PH 3165-88 
pmanatabi Se rß. feel tree : © 


Muſikinſtrumente 
Papier⸗ u. Pappen gz e 171-12 


5 „Und dchtelbwoten⸗roßhandlung 2185 
Papier⸗ A. HAHN, 4 5 Cra 113.90 


Adolf⸗Hitler⸗Straße 55 
Viele Weihnachts» Neuheiten eingetroffen 


lr. 
Schlije a e e 224-719 
Karl Zinke, Tipmannftadt, Meiſterhausſtr. 16 Ruf 


ans Ramelhagz, in allen Breiten und Stürten Iiefert 


Auf 
Treibriemen Fu... Han Ball, scan 125-24 


, well. ollen, Ste. 78 
in Wechbund und ginngu Gtahforahbtı en, Shaftftäbe, 
MWebeblättr Hast. 3115-12 


Bipmonnitadt, Sällefenitrahe 73 (Linbenftzabe) 


226-43 | 


Fare 


Karotten 


10 
10 
zei 
nd 
Die 
dauernfe 
‚Die 
5 
alle 
‚Die 
Ntatthalt 
Sühfriid 
aes 


zur Dur 
zung be 
en ei 

Heiden 


1 
ten der 
Idetben 

290 
3.8 
abet 

Poſer 


Nach langem ſchweren Leiden verſchied Sonntag, den 3. November 1940, 20.30 Uhr, in 
Erzhauſen unſere liebe Mutter, Schwiegermutter, Großmutter und Tante 


nna Veurton geb. Ernßt 


im Alter von 81 Jahren. Die Beerdigung findet Mittwoch, den 6. November 1940, 14.30 Uhr, 
von der Zgierzer Leichenhalle aus ſtatt. 


Die trauernden Ainterbliebenen. 


Nach kurzem, ſchwerem Leiden endete am 3. November ein ſanfter Tod das teure Leben unſeres innigſtgeliebten Vaters, 
Großvaters, Schwiegervaters, Bruders, Schwagers, Onkels und Vetters 


Mar Eduard Müller 
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